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Die Abriistungskomödie in Genf .
Heus , 27. Sept . Die !i. Kommission (Abrüstung und

war heute der Schauplatz einer sehr großen Debatte über
l^ . .v.brüstungsproblem , in der die verschiedenen Meinungen sehr
Eiid ? - gegensätzlich auseinanderstießen . Lord Robert Cecil -
wjli ' i » eine Resolution ein , in der die temporäre ge-
loll Kommission für Rüstungsbeschränkungen aufgefordert werden
der

'
i präzisen Antrag auf Rüstungsbeschränkung auszuarbeiten ,

Horn,
" Vertrages oder in irgend einer anderen flüssigen

H ZN vom Rate der nächsten Versammlung zu unterbreiten werde .
N^ .^ Klische Delegierte Fisher und der französische Delegierte Reg -
nick !

' prachen sich mit Nachdruck gegen ein solches Projekt aus , das
^ » '°s ^ verwirklichen sei , so lange die Vereinigten Staaten und
Mi ,

^ Völkerbunde fehlen . Das schwierige Problem der Ab -
werden . Die Arbeiten der

i Kommission hätten übrigens ein wertvolles Material ge-
könn man das Endergebnis der Untersuchung abwarten
karten müsse mit positiven Antragen bis zum nächsten Zahre

^ Gauting -Schweden xz ^ Hinblick auf die öffentliche Mei -
>ur gefährlich , die Frage wieder um ein Jahr zu verschieben ,

deutp hervor , daß alle Untersuchungen noch keine Abrüstung be-
taiNn und noch nicht bewirkt hätten , das; auch nur ein einziges Ba¬
de» ^ ^ °"^ er auf der Welt sei. Schanzer -Jtalien , der zwischen
!»n-w , " Parteien zu vermitteln sucht, ist der Ansicht , daß die Ver -
" elim ^ ^ irgend einer anderen Weise zu dem Problem Stellung

müsse. Er erklärte sich vor allem deshalb gegen den Vor -
kieasn ..̂ ils , weil er die temporäre gemischte Kommission in ihrer
xe^

''Mrtigen Zusammensetzung für die Ausarbeitung eines all -
Kibt Abrüstungsplanes für ungeeignet hält . Diese Aeuherung
heit " 5^ >̂e-Rorwegen , der Cecils Vorschlag unterstützte , Gelegen -

wie kürzlich in der Versammlung festzustellen , daß die
s«^. ^ ' " ion also zwecklos sei und durch eine andere Kommission er -5 ' « erden müsse.
Zer'- ^ einer langen Debatte stimmte Cecil einem Vorschlag Schan -

demzufolge die temporäre gemischte Kommission nur ganz
stu ^ ^ '

.ne Vorschläge über die Beschränkung der nationalen Rü -
ÄWi Kronen Linien ausarbeiten möge . Cecil begründete seine
H-!,,

'" mung damit , daß es ihm vor allem darauf ankomme , dag der
vj .^ "Und überhaupt eine Abrüstungspolitit betreibe . Außerdem
wer»,

^ fordert , daß die temporäre gemischte Kommission verstärkt
Cntl ^ ?- damit sie ihrer Aufgabe gewachsen sei. — Die gesamte
iw ^ uesjung wurde mit 22 Stimmen bei einigen Stimmenthalt -' angenommen .

T ^ r chilenisch -bolivianische Streit .
^ eria 27. Sept . Di « juristisch « Kommission , die von der
ihjk ? mlung beauftragt worden war , anläßlich des bolivianisch -

A Streitsalls über die Zuständigkeit der Versammlung über
ihi^ ^ endung des Artikels IS ein Erachten äbzugehen . hat jetzt

sertiggcskllt . Nach ihrer Ansicht ist die Forderung^ "
.2 ' daß die Versammlung eine Nachprüfung des Vertrags von

sjjx . ?Ulgrvnd des Artikels 13 vornehmen möge , unannehmbar , da
stij^ ^ Abänderung von Verträgen nur die Vertragschließenden zu-
?u ejn Der Palt gesteht der Versammlung zu , die Mitglieder

" euen Prüsung dieser Verträge aufzufordern . Diese Auf -
^awmt jedoch nur dann in Betracht , wcnn die Verträge

d . , ^ uhibar geworden sind , d . h. wenn sie sich seit der Abschließung
vollkommen geändert haben oder eine internationale

^ v!a » deren Fortdauer den Frieden gefährden kann . Ob diese
Setzungen zutreffen , müsse die Versammlung jeweilig feststellen .
Ein amerikani ^ ch- japan ^ cheS Âbkommen ?

^ °" don , 27. Sept . (Eigener Drahtbericht .) „Daily Tele -
eii, aus Newyork , Präsident Harding wünsche mit Japan° ^ m? n zu treffen 1 . bezüglich China (die Erhaltung des
^ Tin ^ offenen Türe ) , 2 . Schantung , 3. Pap , 4 . Sibirien ,
^ 'v ^ ei Amerika wünscht , daß Japan auf das Recht

Wanderung an der pazifistischen Küste verzichtet . Dieses Ab -" soll nur als ein wirtschaftliches Abkonnnen gelten .wirtschaftliches

Amerika tauft auf .
er 2K . Sept . Nach dem diplomatischen Berichterstatter

^ °Nlm 2o Tribüne " wird in gewissen französischen Kreisen ange -
Vereinigten Staaten gewisse französische Kolonial -

^ ^ Stillen Lz «an zu erwerben suchen . Es wird befürchtet ,
Nervst ^ kommenden Abrüstungskonferenz die amerikanische Re -

" Ankauf der Mar ' . esas - und die Gesellschaftsinseln mit
^ Tahiti vorschlagen werde . Der Preis für diese Er -

würde von der französischen Schuld bei den Vereinigten
abgezogen werden .

^
Tie litauische Agitation in Ostprentzen .

^!>rch ^ ^ ^ itouische Agitation h« t bekanntlich im Momelgebiet
^Mösischen Aussichtsbehörden eine weitgehende Förderung^ >>enbar fühlen sich nun die Führer der großlitauifchen

^ ^ Ustr »5^ dadurch ermutigt , ihre Fühler noch weiter nach Westen
^ ktign? " und weiteres deutsches Gebiet zum Gegenstand ihrer

suchen Wünsche u-nd Vestredunaen zu machen . Ohne Rück-
!? keik̂ ie unerhört ungünstige Lage Litauens , die besonders ab -
>>
' ' versuchen die litauischen Prov «i >?an 'distcn überall . :vo

Nvtŝ ,
v^ selemente in fremdstaatlicheu Gebieten angesiedelt sind.iV de ^ lit ^ . ^ lsuugen zu entfachen und für eine Anbiederung

!>? " sie Staat Stimmung zu machen . Seit einiger Zeit
^ ?br Augenmerk auf Ostpreußen gerichtet , wo südlich
in . ^ che Wstämmlinge ziemlich stark vertreten sind . Die
j- Tilf,j ^ r litaiuischen Propaganda in Ostpreußen hat ihren Sitz

^kvekoi einige litauische Organisationen , die sich als barmlose
^ ' "

.e «ich dergleichen ausgeben , lebhaft für den An '
chluft an? ^^ >eren . Das in Tilsit er 'ckeinende , litauische Blatt

p .̂ eut an seine Leser die Frage , ob die Hoffnung vorhanden
»i> 5 >äl>w in Ostpreußen südlich des Memelstromes wieder

' vn^ ^ machen und erklärt , es bestehe nicht nur die Hoff -
Vi^ Ut n,,/ " vielmehr die Tatsache . Das Blatt schreibt weiter :

^ ^ « f die StM Tilsit : sie ist voll von Litauern , von
^ 'lt n^ s, Geist ihrer Väter . Die ganz » Gegend bis Jnst ' r-

Litauern — leider auch ohne der Väter Geist . S ' e
^er deutschem Geist und deut ?ck>er Sprache . Sobald

er»n,>,I ^ das DeuMium einaMsäferte Geist ihrer Väter
» in ! !>„ / " 'v ' rd . sobald die Liebe und Lebenssrsudi ^keit

, auferstehen wird , so wird um den Men 'chenstrom und
kj, der 9 ; !? . ^ ies ',uppe und Jnster überall die Sprache und das^ !ickk.>r, , klingen , »nd die litauische Nation wirb sich freuen ." ihrer Sohne wiederzuschmen .

^

in
der

Derartige Sehnsuchtsänßerumgen , wie sie das Litauer Blatt
gegenüber den titanischen Abstämmlingen der Memel macht , können
die Gefahr einer litauischen Jrredemta im südlichen Ostpreußen groß -
ziichten , sodaß sich die Frage erhebt , wie weit man deutscherseits einer
solchen Sprache des nationalistischen Jrredentismus gegenüber Tole¬
ranz üben darf . Für Ostpreußen selbst bestehen infolge qemer isolier ,
ten Lüge so außerordentlich viele Gefahren , daß man ohne weiteres
don bedrohlichen Charakter der litauischen Agitation erkennen muß
und deshalb unter keinen Umständen einem Uebelhandnehmen der
Aufrüttelnng sremdnationalistischer Leidenschaften talonlos z-usehen
darf . Aus diesem Grunde werden die deutschen Behörden in Ost¬
preußen genötigt sein , gegenüber der litauischen Agitation ein wach¬
sames Auge zu haben und zu den geeigneisten Mitteln zu greifen , um
sie zu beseitigen .

Vis Reform des IustizVesens .
WTB . Berlin , 28. September . Aus dem Reichsjustizministerium

erfahren wir :
Der Wunsch , an der Rechtsprechung der Strafgerichte Laien in

weit größerem Umfange als bisher zu beteiligen , erscheint berech¬
tigt und so dringlich , daß er schleunigst und noch vor der Durchfüh¬
rung der großen Prozeßreform erfüllt werden muß . Dabei kommt
es darauf an , daß einerseits der Kreis der Personen , die zur Mitwir¬
kung an der Strafrechtsprechuna berufen sind , andererseits der Kreis
der Gerüchte , bei denen eine solche Mitwirkung stattfindet , möglichst
erweitert wird . Diese Erwägimgen haben schon vor einiger Zeit
dahin geführt , die Tagegelder der Schöffen und Geschworenen zu er¬
höhen , um dadurch allen Kreisen der werktätigen Bevölkerung ,
namentlich der Arbeiterschaft , die Teilnahme an der Rechtsprechung
mehr als bisher zu ermöglichen . In gleicher Richtung bewegt , sich
ein zur Zeit dem Reichsrate vorliegender Gesetzentwurf , wonach den
von den Selbstverwaltungskörpern in den Ausschuß für die Auswahlder Schöffen und Geschworenen entsandten Vertrauensmännern
Tagegelder gewährt werden sollen . Ein Gesetzentwurf , der den
Frauen den Zugang zum Schöffen - und Geschworenenamte eröffnet ,liegt , wie bekannt , bereits dem Reichstage vor . In Vorbereitung be¬
findet sich ein Gesetzentwurf , der eine Umformung der Strafgerichte
bringt . In den Sachen , in denen bisher die ausschließlich mit Berufs¬
richtern besetzten Strafkammern urteilten , sollen künftig Schöffenmitwirken . Außerdem soll in diesen Sackion. ebenso wie es s<5on heute
gegenüber den Urteilen der Schöffengerichts der Fall ist. die Berufung
üuglassen werden und auch die Berufungsgerichte sollen mit Schöffenbesetzt werden . Die Wahl der oben erwähnten Vertrauensmänner
soll künftig nach dem gleichen und geheimen Wahlrecht und nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl geschehen. Die Mitwirkung des
Landgerichts bei der Aufstellung der Jahres liste der Geschworenensoll wegfallen : die Jahresliste soll vielmehr unmittelbar von dem
zur Auswahl der Schöffen berufenen Ausschüsse aufgestellt werden .Auf dem Gebiete des materiellen Strafrschts liegen zur Zeit dem
Reichsrate der Entwurf eines Jugendgerichtsgesetzes und der Ent¬
wurf eines Gesetzes vor , der eine Erhöhung der Geldstrafdrohungen ,eine Ausdehnung des Anwendungsgebiets der Geldstrafe und im Zu¬
sammenhang damit eine wesentliche Einschränkung der kurzzeitigenFreiheitsstrafen vorsieht . Beide Entwürfe werden voraussichtlich in
kürzester Zeit im Reichsrat zur Beratung gelangen . In der Aus¬
arbeitung begriffen ist ferner ein Entwurf , der die politischen Straf¬vorschriften des geltenden Strafgesetzbuchs den neuen staatsrechtlichen
Verhältnissen anvaßt . Dabei wird auch auf einen wirksamerenSchutz der verfassungsmäßigen Staatsform und ihrer Repräsentan¬ten Bedacht genommen werden .

Neben diesen Gesetzentwürfen gehen die Arbeiten an der allge¬meinen Reform des Strafrechts weiter . Der im Anfang diesesJahres veröffentlichte Entwurf zu einein neuen Strafgesetzbuch hatAnlaß zu einer Reihe mehr oder minder eingehender Kritiken ge¬geben : gleichzeitig "
sind die Landesregierungen ersucht worden , zuden Vorschlägen des Entwurfs Stellung zu nehmen . Die Ergebnisseder öffentlichen Kritik und die Aeußerungen der Landesregierungenwerden die Grundlagen für die Aufstellung der Regierungsvorlagebilden , die mit größter Beschleunigung fertiggestellt werden wird .

Vom Burgenland .
Die Ueberreichung eines Ententeultimatums an Ungarn , worindie Räumung des Burgenlandes gefordert und zunächst wirtschaft¬liche Zwangsmaßregeln in Aussicht gestellt werden , scheint die west-ungarische Frage ihrer Entscheidung zu nähern . Zugleich damithat auch die Tsckzechoslowake ! einen Schritt unternommen und mitmilitäri .cher Intervention gedroht , wenn Ungarn nicht in Enüllungdes Vertrages von Tricaon die regulären Truppen und die Bandenaus dem Burgenland zurückziehe . Diese Stellungnahme der Tschecho-iWwatei . der vielleicht ein ähnlicher Schritt seitens Jugoslawiensfolgen wird , geht zunächst auf die ernste Beunruhigung zurück, dieman in Prag angesichts der ungarischen Truppenansammlungen inder Nordecke des Vurgenlandes , unweit der slowakischen Grenze ,empfinden mußte . Außerdem aber wurde im Sommer dieses Jahresdurch die Zusammenkunft der Präsidenten und Außenminister Deut 'ch-öste ''reichs und der Tschechoslowakei eine gemeinsame diplomatischeBaus bergestellt . auf der man den Vertrag von Trianon zu schützenentschlossen ist Es ist möglich , daß Ungarn jetzt nachgeben wird ,ebenso wieder karlistische Ostervutsch durch das Ein ' chreit -n der klei¬

den von Trianon bei Ungarn verbleibenden , von Deutschen bevöl¬kerten Komitates Wieselburg eino -eiauscht werden . In österreichi¬schen Kreiden sieht man auf dem Standpunkt , das, die Veranstaltungeiner Volksabstimmuna in Oc >enbu "g van seilen Dcuifbö '
terreichsgebilligt würde , dns? aker gerade dafür 5ie vorherige Räumung desgesamten Gebietes Borbedinguni sein müsse : eine Volksabstimmungunter den Ba >onetten der ungarischen Insurgenten kann man sich jaunaefähr vorstellen . Das Angebot dcs Tausches von Wieselburggegen Oedcnburg zeigt übrigens deutlicher als es den Ungarn liebsein kann , wieviel deutsches Gebiet noch außerhalb der in Trianon

gezogenen Grenzlinie liegt .
Tic Toten von Oppau .

TU . Ludwigshafen , 28 . Sept . In Opnau sind die unter denTrümmern des Werkes befindlichen Toten ietzt sämtlich geborgen .Die Mitteilungen über die Gesamtzahl der Getöteten aeben sehr we¬sentlich auseinander . Die Zabl der beim Bürgermeisteramt Lud¬
wigshafen gemeldeten Todesfälle beträgt 42l , wöb ^end von anderer? eite die Zahl der Getöteten au ? Ml > angegeben wird . ?»eute wenden2M Personen als vermißt gemeldet . Unter de» Taten sin »' 95 Proz .Männr , 5 Pröz . Frauen und Micken . Die Rheinische Kreditbank
in Mannheim hat avßer den 200 YM .K . die sie der Direktion der
Anilinfabrik fr die Geschädüigten immittelbar zur Verfügung stellte ,nunmebr dem Hi >fs ?ond weitere lW VW -K überwiesen

WTB . Saarbrücken , 28 . Sept . Die Regierunaskoinmission des
Saargebietss hat für die Opfer , des Unglücks van Oppau 1W VW - tl
bewilligt .

I Umschau.
29 . September ISA .

Bekanntlich wird die Reparation in Goldmark berechnet , damit
so die Zahlungen Deutschlands von der Schwankung der Valuta un¬
abhängig bleiben . Deutschland aber muß durch Steuern in Papier¬
mark die Reparation aufbringen . Die Zahlung der ersten Gold -
milliarde hat nun , zusammen mit einigen anderen Ursachen , einen
so katastrophalen Srurz der Mark hervorgebracht , daß 126,50 Mark
als Gegenwert für einen Dollar erreicht worden sind.
Zur Zeit der Unterzeichnung des Ultimatums und der ersten Devisen¬
beschaffung für die erste Reparationsrate stand der Dollar ungefähr
auf 70 --tt . Müßten wir also bei dem heutigen Stand der Mark die
nächste Rate aufbringen , so wäre zwar ihr Goldwert nicht höher ge¬worden , die deutschen Steuerzahler müßten aber beinahe doppelt soviel Papiermark aufbringen , damit die Zahlung erfolgen kann .
Würde diese zweite Zahlung , die Ende April 1922 fällig ist, auf dem
gleichen Wege aufgebracht werden , wie die erste , so wäre die Folgeein weiterer Sturz der Mark , und die dritte Rate , vorausgesetzt ,daß wir sie überhaupt noch bezahlen könnten , müßte wahrscheinlichbei einem Stand von 200 für den Dollar beschafft werden . Diese
neuerliche Devisenbeschaffung hätte aber einen neuen Sturz der
Mark zur Folge , und man kann sich ausrechnen , wie im Verlauf der
32 Jahre , sür die die Reparation berechnet ist, die Mark zunächst ein¬mal den Wert der heutigen österreichischen Krone , dann den der
heurigen polnischen Mark passieren würde , um schließlich in der
völligen Entwertung des heutigen Rubels zu enden .

Diese Rechnung macht der wirtschaftlichen Einsicht der Verfas¬
ser dcs Versailler Vertrages keine Ehre . Gegen jene , die sich im
Mai dieses Jahres entschlossen haben , das Ententeultimatum anzu¬
nehmen , kann sie deswegen nichts besagen , weil man in Deutschlanddie Folgen vorausgesehen und sie der Gegenseite auch prophezeit hat .Unter dem Druck eines bevorstehenden Einmarsches aber , der ein im
Vergleiche zur Valutawertung noch viele größeres nationales Un¬
glück, vielleicht geradezu den Zerfall des Reiches bedeutet hätte , hatman sich entschlossen , dem Märchen von der Böswilligkeit der Deut -
schn durch die Abgeliung der nächsten Zahlungen « in Ende zu berei¬
ten und dann abzuwarten , wie sich die Gegenseite mit den auch für
sie sehr unangenehmen Folgen abfinden würde .

Diese Folgen treten heute schon klar zutage und werden zum
mindesten in England in ihrem ganzen Umfange erkannt . Die Rech¬
nung hat nämlich auch noch eine andere Seite . Die Valutaentwer¬
tung gewährt dem deutschen Export von ihn « gar nicht gewollt « Mög¬
lichkeiten einer Unterbietung , die schließlich jeden Markt der deut¬
schen ZVare öffnen muß . Man hat bisher radikale Geldentwertungen
nur in Ländern beobächtet , die keine besonders bedeutende Produk¬
tion und wenigstens seit Kriegsende keine Ausfuhr mehr besitzen.
Rußland ist kein Beispiel , für die weltwirtschatflichen Folgen , die
sich aus der deutschen Valutaentwertung ergeben müßten . Es han¬
delt sich hier um die rein finanzielle Bankerottmachung eines Staa¬
tes , der wirtschaftlich sehr aktiv und insbesondere in seiner Produk¬
tion einer der tonangebenden Staaten der Welt ist. Hier , wo die
Zusammenhänge mit der Weltwirtschaft nicht unterbunden sind , sind
eben auch andere Staaten in Mitleidenschaf gezogen : und nicht nur
die tschechische Krone , sondern nach einigem Zögern auch der franzö¬
sische Frank beginnt an der Rückwärtsbewegung der Mark teilzuneh¬
men . Damit ab « r hängt ein weiter «? Fortschreiten der Kaufun -
fähigkeit von ganz Europa zusammen . Schon das nahezu gänzliche
Ausscheiden dcs russischen Marktes ist « ine der Mitursachen für di«
schwere englische und amerikanisch « Absatzkrise geworden , die beim
endgültigen Ausscheiden iSeiterer europäischer Absatzgebiete noch wei¬
ter verschärft werden würde . Gerade England und Amerika haben
also ein Interesse daran , die europäischen Valuten , in erster Linie
die deutsche , zu stützen : denn die Geldentwertung hat Mitteleuropa
einerseits als Absatzgebiet für England und Amerika verschwin ?en
lassen und läßt auf der anderen Seite eine deutsche Konkurrenz als
möglich erscheinen , die auf auf anderen , noch kaufkräftigen Märkten
die englische und amerikanische Produktion aufs schwerste gefährdenwürde . Aber auch die deutsche Produktion hat kein Interesse daran ,daß die Geldentwertung weiter fortschreite : denn die Beschaffungvon Rohstoffen aus dem Auslände wird eben aus valutarischenGründen immer schwieriger . Da aber Deutschland insbesondere den
größten Teil seiner Eisenfördcrung verloren hat , so ist es auf Roh »
stoffbeschaffung aus dem Auslände angewiesen . Die heutigen Zu¬
stände würden darauf hinauslaufen , daß Industrie und Export über »
Haupt nur mehr in ausländischen Valuten zahlen und bezahlt wer -<
den könnten , was eine völlige Erledigung der deutschen Valuta zurFolge hätte , soweit sie als internationales Zahlungsmittel in Be¬
tracht kommt . Eine Valuta , die nur mehr innere Kaufkraft hätte ,könnte sich aber auf die Dauer nicht mehr halten : die Papiermartwäre dann schließlich nur mehr ein Scheck zur Bezahlung von
Steuern und Löhnen , und das Ende wäre ein staatlicher Bankerott ,der gar nicht erst öffentlich proklamiert werden müßte .

Die Rede Churchills , der in England offiziell Bedeutung bei¬
gemessen wird , kündigt an , daß man in England dies« Entwicklung
zu stoppen entschlossen ist. Sowohl die Washingtoner Konferenz als
auch' eine zu Anfang Dezember nach London einberufene internatio ^
nale Konserenz für Geldfragen werden zur Wiederherstellung ge-
iiinder Währungen ernsthafte Schritt « unternehmen . Man wird da¬
bei um « in« Revision der Reparationswirtschaft nicht herumkommen ^
Die Zahl der Arbeitslosen ist heute sowohl absolut wi « auch pro¬
zentuell in England und Amerika um ein Vielfaches höher als die in
Deutschland , und man wird dort dafür sorgen wollen , daß sich die
Wirkungen der Reparation nicht gegen die Länder kehren , zu deren
finanziellem Vorteil sie ersonnen worden ist. Die Anregungen Eng¬
lands , Amerika möge seine kontinentalen Forderungen streichen und
England werde seine Forderungen « n die Alliierten des Weltkrie¬
ges nicht eintreiben , ist ernst g -'m- int gewesen .

R uer t ' ampf in Belfast
eii . Basel , 28. Scpt . Die „Rheinagentur " meldet aus Belfast :

Ueber den gesamten Bezirk von Belfast ist der Belagerungszustand
verhängt worden . Zwischen den «ingetroffenen Truppen und den
Aufruhrern kam es zu neuen blutigen Zusammenstößen . Artillerie
gab mehrere Salven ab , wobei 1 -t Personen getötet und 40 verwundet
wurden . Im Zentrum der Stadt brennen eine Anzahl von Granaten

I getroffene Gebäude .



Seite ?« SaSlsche presse . Abcttdk ' li ^ tt . M ! i >iv ch. d « !l 28. SjPtenlbt « ISZÄ. Nr «
'
632 «

Aus dcr Landtagswahlbewegung
Laudtagspräsident Tr . Kopf

hat es abgelehnt , nochmals ein Mand ^ zum Badischen Landtag an -
zunehmen . Dieser Entschluß überrascht nicht / daß Herr Kopf für die
kommenden Landtagswahlen nicht mehr kandidieren wird , ist «n em
geweihten Kreisen nicht ganz unbekannt . Nun hat er , dem die Partei
wiederholt den ersten Platz aus der Liste des Zentrums angeboten
und den sie wiederholt ersucht hat , der Bitte zu entsprechen ,
endgültig abgelehnt mit dem Hinweis , daß ihm seine beruflichen und
familiären Verhältnisse und sein Alter — er ist bereits <55 Jahre
alt — das Ausscheiden aus dem parlamentarischen Leben zur P >licht
machen . Dr . Kopf gehörte mit einer kurzen Unterbrechung mehrere
Jahrzente dem badischen Parlament an . er ist außerdem Vorsitzender
des Kreisausschusses und Obmann des Stadtverordnetenvorstandes in
Freiburg . Während der Zeit , während der er die Verhandlungen
des Landtags als Präsident leitete , bemühte er sich peinlichster Ge¬
wissenhaftigkeit und Unparteilichkeit . Sein Ausscheiden aus dem
parlamentarischen Leben bedauern alle , die mit ihm zusammenar¬
beiteten , gleichviel aus welchem politischen Lager sie stammen .

Ausscheidende Heutruinsavgeorsucte .
In einer in Freiburg abgehaltenen Vertrauensmännerversamm -

lung der Zentrumspartei teilte Abg . Dr . Schofer mit , dag die bisheri
gen Zentrumsabgeordneten Dr . Wirth , Kiefer , Spang . M a st ,
von Gleichen st ein , Straub , Dr . Beinauer , Belzer ,
Helffrich , Schell und Vierneisel eine Kandidatur sür die
bevorstehenden Wahlen abgelehnt haben . Dr . Schofer sprach den
ausscheidenden Abgeordneten den Dank der Partei aus .

Als Dr Wirth im vorigen Jahre Reichsfinanzminister wurde ,
legte er sein Landtagsmandat nicht nieder , sondern behielt es bei .
Gutsbesitzer A . Freiherr Huber von Gleichenstein vertrat von 1S0Z
bis zum Ausbruch der Revolution den früheren 10. Landtagswahl¬
kreis ( Breisach -Emmendingen ) im Landtag . Dr . Bernauer . Dr .
Wirth Mast . Spang und Schell gehörten ihm seit 1913 an und zwar
wurde Dr . Bernauer im 38. Wahlkreis (Rastatt - Bühl - Baden ) an
Stelle des Landgerichtsrates E . Schmidt , Dr . Wirth im 18 . (Frei -
bürg I ) an Stelle Fehrenbachs , Spang im 0 . ( St . Blasien -Waldshut )
an Stelle des Rsalprogymnasiums -Direktors Blümel und Schell im
l>g , (Vuchen - Eberbach - Mosbach - Adelsheim ) an Stelle des Mann¬
heimer Stadtpfarres I . B . Knebel gewählt , während K . Most im 13 .
Wahlkreis (Freiburg II ) den sozialdemokratischen Abgeordneten
E . Kräuter verdrängte . Straub wurde Nachfolger des während
des Krieges verstorbenen Zentrumsabgeordneten , Eerbermeister PH .
Henninger im 24 . Wahlkreis (Ettenheim -Emmendingen -Lahr ) , Bel -
zer war bereits Abgeordneter in der Landtagssession 1905/09 und
zwar war er im 33 . Wahlkreis (Ettlingen -Rastatt -Karlsruhe ) ge¬
wählt worden . Seine Wahl wurde für ungültig erklärt , bei der Nach¬
wahl im Jabre 1306 wurde er dann wiedergewählt . In der Sitzungs¬
periods 1309/13 war dieser Wahlkreis im Besitz der
Sozialdemokratischen Partei : die ihn aber 1913 an das Zentrum
z " rückaeben mußte , das Belzer abermals aufgestellt hatte . Bel ?er ist
Mitglied des gegenwärtiafin Landtags . Vierneisel war lanae Jahre
Vertreter der mittleren Städte Badens Mitglied der Ersten Kammer ?
am 5 . Ianaunr 1319 wurde er im damaligen S . Wahlkreis (Landes -
lommissariatsbe ^irk Mannheim ) in die verfassunggebende Landesver »
Sammlung gewählt . Helffrich und Kiefer waren Mitglied des letzten
Landtages .

Deutsche (liberale ) Volkspartei .
Am Dienstag abend hielt die Ortsgruppe Karlsruhe der Deut¬

schen Volkspartei im Klubzimmer des „Friedrickshoss " eine Mit¬
gliederversammlung ab , in der die Kandidatenliste und die Wahl¬
arbeit besvrochcn wurde . Der 1 . Vorsitzende Kaufmann Wils er
erstattete Bericht über die Sitzung des Landesausschusses in Baden -
Baden und die aufaestellte Landesliste , die einstimmig gutgeheißen
wurde . Ms Kandidaten wurden Vertreter der Landwirte . In¬
dustrie , Arbeiter , Angestellten und eine Frau ausgestellt . Staats¬
anwalt Dr . Eeißler berichtete über eine am Nachmittag abge¬
haltene Siuung des Wahlkreisverbandes , die sich über die
im 5 . Wahlkreis zu nominierenden Kandidaten schlüssig wurde . Der
Redner bedauerte das Vorgehen des Landbundes und des Grund -
und Nausbesitzerverbandes . da durch die Aufstellung eigener Listen
die Stoßkraft des Bürgertums geschwächt werde . Endgültige Be¬
schlüsse über die beiden Spitzenkandidaten wurden noch nicht gefaßt ,
dcch kommen hierfür Kandidaten aus dem Bezirk Karlsruhe und
Pfonbeim in Frage . Die übrigen Kandidaten gehören allen Be -
ruisschichten an . In der Aussprache wurde mit Genugtuung fest¬
gestellt . daß als aussichtsreiche Kandidaten Frontkämpfer und
Kriegsbeschädigte nominiert wurden , die sich insbesondere auch die
Interessenvertretung der Kriegshinterbliebenen und - Verletzten an -
«elegen sein lassen werden . Der Vorsitzende teilte weiter mit , daß
für die Wahlagitation eine Reihe führender Politiker gewonnen
sind . In Karlsruhe werden sprechen der frühere Vizepräsident des
Reichstags , Eeheimrat Paaschs ( 14 . Okt . ) , Reichstagsabg . Frau
Klara Mende (2V . Okt . ) und der Vorsitzende der Partei , Dr . Stre -
semann (27. Okt .) . der im Anschluß an den Parteitag in Stuttaart
außerdem noch in Konstanz und Mannheim reden wird . Zum
Schlüsse wurden Richtlinien für Wahlarbeit , besonders unter Be¬
rücksichtigung badischer Fragen aufgestellt . (Bei dieser Gelegenheit
sei erwähnt , daß Abg . Dr . Gildemeister nicht in Karlsruhe ,
sondern in Konstanz über „Stehen wir vor dem Untergang ? " ge¬
sprochen hat .)

Wirtschaftliche Bereiniguua .
Wie jetzt erst bekannt wird , fand am 11 . September in Karls¬

ruhe eine Versammlung von Vertretern des Gemeindebiirgerverban -
des und der in Baden bestehenden größeren Bürger - und Mittel¬
standsvereinigungen statt . Dabei wurde die Wirtschaftliche Vereini¬

gung gegründet und beschlossen, in sämtlichen sieben Wahlkreisen
eigene Wahlvorschlagslisten aufzustellen . Di « Zentralstelle der Ver¬
einigung befindet sich in Mannheim ? ihr Vorsitzender ist Iustizrat
Dr . Baumert . In St . Georgen i. Schw . haben der Grund - und
Hausbesitzeroerein , der Bürgerverein und der Gewerbevcrein Ver¬
handlungen gepflogen , die darauf hinauslaufen , bei den Landtags¬
wahlen und später auch bei den Eemeindewahlen gemeinsam vorzu¬
gehen und sich der Wirtschaftlichen Vereinigung anzuschließen . Aehn -
liche Bestrebungen haben auch im 7 . Wahlkreis ( Heidelberg ) Fuß ge¬
faßt . In Heidelberg fand am Sonntag eine Versammlung statt ,
in der man sich bereits auf einige Namen festlegte ? die endgültigen
Beschlüsse sollen am nächsten Sonntag gefaßt werden .

Im Anschluß hieran geben wir nachstehende Kundgebung wieder ,
die der Vadische Handwerkertag , offizielle Vertretung des badischen
Handwerks , aus Anlaß der bevorstehenden Landtagswahlen und der
Absicht verschiedener Kreise , mit Sonderlisten auf den Plan zu treten ,
erlassen hat -

„Zeitungsnachrich en entnehmen wir , daß eine sogenannte
Mittel st andsvereinigung in den Landtagswahlkamps
eintreten und dazu mit Handwerkerorganisa ionen Fühlung nehmen
will . Demgegenüber stellen wir fest, daß der Reichsverband des
deutschen Handwerks , dem sämtliche deutsche Handwerkskammern ,
Fach - und sonstige Verbände angehören , auf seiner Vollversamm¬
lung in Jena eindringlich vor Versuchen zur Bildung einer selbst¬
ständigen Handwerkerpartei gewarnt hat , weil dadurch der Ein¬
fluß des Handwerks auf die politischen Parteien und damit auf
die Gesetzgebung verloren geht . Der Reichsverband empfiehlt hin¬
gegen rechtzeitige Verhandlungen der Handwerker mit den politi¬
schen Parteien zur Ausstellung von Standesvertre ^ern des Hand¬
werks durch die Parteien und Verpflichung der übrigen Wahlbewer¬
ber auf die wirtschaftspolitischen Forderungen des Handwerks .

Allerdings hat es der Reichsverband für dringend erforderlich
bezeichnet , daß sich die Handwerker je nach ihrer Parteistellung nach¬
drücklichst am politischen Leben beteiligen , um sich da¬
durch innerhalb der Parteien die nötige Geltung zu ver¬
schaffen.

Der Badische Handwerkertag , der aus den vier badischen Hand¬
werkskammern , dem Landesverband der badischen Gewerbe - und
Handweikervereinigungen , den Landcsfachverbänden des badischen
Handwerkes und dem Verband badischer Handwerkergenossenschaften
besteht , hat zu dieser Entschließung Stellung genommen und sie ein¬
mütig gebilligt . Die Erfahrungen bei politischen Wah¬
len in außerbadischen Ländern bestätigen vollauf die Richtigkeit
dieser Stellungnahme . Wir ersuchen deshalb die badischen Hand¬
werker , dem Beschluß des Deutschen Handwerkskammertages Folge
zu leisten und den einsetzenden Bestrebungen gegenteiliger Art jede
Gefolgschaft zu versagen .

"
«-

) ! ( Baden -Baden , 27 . September . Die Firma H . Voit u . Söhne
erstellt zur Zeit in der hiesigen Bernharduskirche eine neue große
Orgel , ein Prachtwerk der Orgelbaukunst . Die Orgel erhält am
9 . Oktober , die kirchliche Weihe , wobei herrliche Kompositionen mit
Orchester - und Orgelbegleitung zum Vortrag gebracht werden .

Freiburg , 23 . Sept . (Unfall mit Todesfolge .) Vor
einigen Tagen gerieten die Kleider einer 23 Jahre alten Hilfs -
arbeitersfrau , während sie am Ofen ein Bügeleisen mit Kohlen
füllte , in Brand , wodurch sie erhebliche Wunden am ganzen Körper
davontrug . Sie ist nun ihren schweren Verletzungen erlegen .

— Bad Dürkheim , 27 . Sept . Der 32jährige Landwirt Josef
Reich stieß auf seinem Fahrrad mit einem angetrunkenen Mann
zusammen . Reich wurde vom Rad geschleudert und erlitt einen
Schädelbruch , dem er erlag .

Konstanz , 27. Sept . In Friedrichshafen fand die alljährliche
Zusammenkunft der Regierungsvertreter der Bodenseeuferstaaten zur
Besprechung der Bodenseefischerangelegenheiten statt .
Die Verhandlungen , die vertraulich waren , bezogen sich auf die
gleichmäßige Handhabung gesetzlicher Bestimmungen über die
Fischerei .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 23. September 1921.

Abermalige Erhöhung der Telegrammgebühren .
Die Telegrammgebühren nach dem Auslande müssen schon wieder

am 1 . Okt . erhöht werden , nachdem dies erst am 1 . Sept . geschehen
war . Der Frank wird zu 15 gerechnet . Erhöht wird die Gebühr für
ein Wort nach Belgien von 1 .33 auf 2 .20 ^tt , nach Bulgarien von
3 .70 auf 4 .30 . tt , Dänemark 1 .9» auf 2 .20 Frankreich von 2 .30 aus
2,70 <A, Großbritanien von 4 .00 auf 4 .ki0 »tt , Italien auf 3 .20, Jugo¬
slawien 3 .70 , Lettland 5 .80, Litauen 2 .70, den Niederlanden 1 .80, Nor¬
wegen 3 .00, Portugal ! 4 .20, Rumänien 3 .70, Schweden 2.70 , der
Schweiz 2 .20. Spanien 3.70 . Selbst nach dem valutaschwachen Polen
wird sie erhöht von 2 .30 auf 2 .70, nachRußland von 5 .30 auf 6.90 , nach
Ungarn von 1 .20 auf 1 .30 -4t. Gleich bleiben die Gebühren nach
Luxemburg , Deutschösterreich und der Tschechoslowakei ebenso wie im
Inland Nach Newyork kostet das Wort auf dem Funkwege statt
1 !> --tt jetzt 18.50 -K , nach den Neuenglandstaaten sonst 21 .50, nach
Ohio , Virginia usw . 24,50 - tt . Am teuersten ist das telegraphieren
nach Aruba , einer westindischen Insel , wohin das Wort selbst auf dem
Funkweg 131 -K, durch das Kabel 138 .50 ,4t kostet.

Ä-
^ Karlsruher Markbericht vom 28. Sept . Obst , emüse , Salat ,

und Kartoffeln wurden heute reichlich zugeführt . Während für Obst
und Kartoffeln die bisherigen Preise bezahlt wurden , konnte man

Gemüse und Salat recht billig haben . Auch an Fleisch u . WurstwareN
Käse , Butter und Eier war kein Mangels Fische gab es wenig , „

doa
genügend und zu alten Preisen . Der Geschäftsgang war mittelmiM

ß Unsall . Beim Anstreichen des Giebels an einem Haus « de
Hauptstraße des Stadtteils Rintheim fiel ein Maurermeister am
K Meter Höhe von einer Leiter herab , zog sich erhebliche Verletzung «'

am Kopf , Armen und Beinen zu und wurde mittelst Krankenauto «

nach dem städt . Krankenhaus verbracht .
K Zusammenstoß . Ein Zusammenstoß zwischen einem ni°

2 Psetden bespannten Lastwagen und einem Straßenbahnwagen ^
folgte in verflossener Nacht 11 .40 Uhr auf der Durlacher - Allee bei
Seubertstraße . Das Fuhrwerk wurde zur Seite geschleudert , de?
Straßenbahnwagen beschädigt . Personen wurden niHt verl . tzt .

K Verha tet wurden 1 wegen schweren Diebstahls ausgeschrieben «

Artist aus Ealb , 1 Buchdrucker aus Posen wegen Bruchs der Au»

Weisung, und ein Kaufmann aus Verolengo (Itl .) wegen unerlaubt
Grenzüberschreitung . <

Zur Modeschau ist noch nachzutragen , daß das hiesige PutzgesckM
S . Rosenbusch , Kaiserstrabe 137, eine Reihe von sehr hübsche
Damenhüten zeigte .

Das Turnfp cl. und Sportfest der Karlsruher
Bolks ?a»u »e.

fand , nach mancherlei Hindernissen und Verschiebungen , am Dienst ^
nachmittag bei schönstem Herbstsonnenschein statt . Viele hundert spo^

freudiger Knaben und Mädchen zeigten ihr Können bei ernstem Dre >

kämpf und frohem Spiel . Einzelne Schulhäuser , z . V . Tulia »
Schiller -, Karl - Wilhelm - , Südend - und Hardt '

s ch uleu . a . waren durch besonders tüchtige Kräfte vertreten , die siA
im Dreikampf (1V0 Meter -Lauf , Weitsprung und BaLweitwurv
gegenseitig bei verhältnismäßig günstigen Resultaten maßen und
dafür als Siegeszeichen die schwarz -rot -goldene Turnernadel oder a>-

Klasst .nsicger ein Diplom erkämpften . Mädchenklassen zeigten ^
lieblichem Ballspielen ganz besonders gute Leistungen . Sie wäre
naturgemäß mit Leib und Seele dabei , wie ja überhaupt die Wa
chennatur im Spiel voll und ganz sich ausgibt . Einen mehr hunw
vollen Einschlag brachte das von den Knaben ausgesührte TA ?

,,,
ziehen , wobei einzelne Gruppen ganz prächtige Leistungen an K"

,
perstärke und flinken Gebrauch ihrer Glieder zeigren . Auffallend w
ren die sichtlichen Unterschiede an Körpergrößen einzelner Schwer . ^
daß die Kleineren alle verfügbaren Kräfte aufzuwenden genötigt
ren , wenn sie gegen ihre zwar gleichaltrigen , aber doch weitaus
keren Gegner ins Feld traten . . F.,

Nach dem glänzenden Verlaufe des Festes muß man nur aufriß
tig bedauern , daß den Einschränkungen der Festlichkeiten durch
Oppauer Unglück auch bei dieser Gelegenheit der wohl schönste
eindruckvollste Hauptteil geopfert werden mußte ' Die Massen ?^
Übungen der Turner und Turnerinnen . Doch wollen wir hoffen, ?»»
eine günstigere Zeit uns vielleicht im kommenden Jahre die MdgU ^
keit geben wird , die vielgestaltigen Leistungen unserer hiesigen Do»
schuljugend im Turnen und der Leichtathletik , wie auch in den re ^
vollen Ballspielen zu bewundern . Wer heute in die fröhlichen M >en
und lachenden Gesichter der sportfreudigen Jugend beiderlei GeschO .
aeblickt . hat wohl erkannt und gewürdigt , daß Spiel und Sport
sind , die einer sonst armen freudlosen Iuaend neben Gefundbeit .
und Mut jene heitere Lust und Freude schenken, deren sie !o sehr "

darf zur vollen Genesung an Leib und Seele nach all den Tagen v
Sorg -> und Trauer wie die Erwachsenen . ^

Mit freudigem Stolze dankte ?>um Schlüsse der Veranstalt » -
der Leiter der Karlsruber Volksschule , Stadtschulrat Dürr , den .
gendlichen Siegern im Wettkampfe und nahm die Preisner ênu
vor . H . "

M «tternachricht «ndienst der ba ». Landsswetterwart « in Karlsruh
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Allgemeine Witterungsübersicht . Mitteleuropa steht noch un

Hochdruckeinfluß : hier hält das heitere trockene Wetter weiter
Bei der starken nächtlichen Wärmeausstrahlung sanken die Temp ^
turen in der Ebene bis auf 5 Grad Celsius , Maintal 1 Grad
auf der Baar ist leichter Nachtfrost eingetreten . — Ueber Nordel "

^
auftauchende Sturmwirbel verursachten dort trübe , regnerische
rung . Unser Gebiet bleibt zunächst noch im Dereich hohen Dru6 '

Wetteraussichten für Donnerstag . 29 . September 1S21 :
trocken, untertags mild , nachts sehr kühl .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , morgens k Uhr : 1 .02 in , gestiegen 2 em .
Kehl , morgens 0 Uhr : 1 .92 m , gefallen 3 «m .
Maxau , morgens 6 Uhr : 3 .51 in , gefallen 2 « m.
Mannheim , morgens 6 Uhr : 2,23 w , gefallen 2 « v .

Line wirklich keine Agsrre für 75 H
arotz « mod. Form . dlNeuwelber Brand , ltesert al ? Beweis für
Lcistunasfähiakeit die bekannte Äiaarrenfabril Ernst Wenks u . EL-/

"
189Z, Bremen S1 . Fast alle Besteller einer Probekiste mit SO 2ti >a ^

27 5« franko bestellten lobvnd na » . Rttcksenduna selbst na « Entriß, ^
von zwei Gratisproben gestattet, Lsrreu , die gleich bestellen , erhalte»
Zigarren noch ohne Steuer - und Teuerunaöausfchlag .

Äugen Dßbring» ein Gelekttenschicks» !.
Von Professor C . Metzger .

Aus Nowawes bei Verltn kommt die Trauelkunde , daß Eugen
Dühring im 8!». Jahre gestorben ist. Seine Freunde mußten seit
einiger Zeit auf seinen Tod gefaßt fein , da der greise Gelehrte , der
sich leine körperliche und geistige Frische bisher in sein hohes Alter
bewahrt hat , doch zuletzt leidend geworden war . Mit ihm ist einer
der größten Gelehrten und Denker nicht bloß unserer , sondern aller
Zeiten für immer verstummt .

Eugen Dühring ist am 12. Januar 1833 in Berlin geboren . Er
hat auch sein Leben , abgesehen von einigen Reisen , in Berlin oder
dessen nächster Umgebung verbracht . Als Schüler des Ioachims -
thaler Gymnasiums machte er die Reifeprüfung und studierte dann
Jurisprudenz an der Berliner Universität . Drei Jahre arbeitete
er nach bestandenem Examen als praktischer Jurist im Bereiche des
Kammergerichts , mußte dann aber wegen eines Augenleidens , das
zuletzt zu völliger Erblindung führte , seinen Beruf aufgeben . Er
widmete sich nun ganz den gelehrten Studien . Nachdem er in der
Philosophischen Fakultät promoviert hatte , gelang es ihm im Winter
1863 , sich als Privatdozent an der Berliner Universität zu habili¬
tieren .

Durch seine gleichzeitig gediegene und allgemein verständliche
Art des Vortrages verschaffte er sich einen großen Zuhörerkreis und
wußte seiner Stellung eine Bedeutung zu verleihen , die weit
über das gewöhnliche Maß hinausging . Es war daher für ihn ein
schwerer Schlag , ais man ihn nach 14jähriger fruchtbringender Tätig¬
keit aus seinem Amte entfernte . Seine Remotion bedeutet « in
schwarzes Blatt in der Geschichte der Berliner Universität und erregte
weit über die Kreise der Studentenschaft hinaus das peinlichste Auf¬
sehen . das auch in einer umfassenden Adressenbewegung einen un¬
zweideutigen Ausdruck fand .

Für Dührina war sein « Remotion umso empfindlicher , als sie ihn
auch eines Teils seiner ohnebin so spärlichen Existenzmittel be¬
raubte . und er nun fast ganz allein auf seine schriftstellerische Tätig¬
keit angewiesen war . Jeder , der die Verhältnisse kennt , weiß , wie
schwer es einem Gelehrten , der nicht staatlich gestempelt ist, gemacht
wird , seine Bücher unterzubringen und nun gar seinen Unterhalt
dadurch zu finden . Bei Dührung kam als erschwerender Umstand

hinzu , daß er gegen den Widerstand der Universitätskreise zu
kämpfen hatte .

'
Wenn es ihm trotzdem gelang , in voller Unab -

hängigekit seine Stellung zu behaupten und sich Bahn zu brechen ,
so ist das ein Beweis für den großen Wert seiner Leistungen . Aller¬
dings kam es ihm zugute , daß er sich nicht auf ein Gebiet beschränkte ,
sondern daß er mit einer ganz seltenen Vielseitigkeit die verschie¬
densten Wissenszweige gleich gründlich beherrschte , die National¬
ökonomie ebenso wie die Philosophie , die Mathematik ebenso wie
die Naturwissenschaften . Dazu kommen die Vorzüge seiner Dar¬
stellung . Bei aller Gründlichkeit der Forschung , die den Gegenstand
bis in die letzten Tiefen durchgingt , versteht er auch die schwierigsten
Materien so zu behandeln , daß sie jedem Gebildeten verständlich
sind. Kein Wunder , daß auch einzelne seiner rein wissenschaftlichen
Werke in mehreren Auflagen erschienen sind : die von der Göttinger
Fakultät preisgekrönte , und mit Worten der höchsten Anerkennung
ausgezeichnete Geschichte der Mechanik erlebte bereits die dritte ,
die (beschichte der Philosophie und die der Nationalökonomie fogar
die vierte Auflage . Dühring hätte bei seiner Blindheit eine so um¬
fassende schriftstellerische Tätigkeit nicht entfalten können , wenn er
nicht in seiner ebenso klugen wie tüchtigen Frau und seinein Sohne
Ulrich , dem genialen Mathematiker , die treuesten Stützen gefunden
hätte . Er weiß die Innigkeit seines Famlilienlebens , das ihm in
allen Nöten und Kämpfen eine sichere Ruhestätte bot , nicht genug
zu rühmen .

Ueber Eugen Diihungs Leistungen in dem Rahmen eines kurzen
Artikels auch nur andeutungsweise eine Uebersicht zu geben , ist un¬
möglich . Wer seine Schriften liest , wird finden , daß er mit dem
durchdringendsten Verstände die gründlichsten Kenntnisse verbindet ,
daß er überall fruchtbare Anregungen gibt und weitgehende Aus¬
blicke eröffnet . Da er auf allen Gebieten , die er behandelt , selb¬
ständiger Forscher ist und die Wissenschaft mit neuen Aufschlüssen
bereichert hat , so gewinnt er auch für seine Kritik sichere 5>andhaben .
um die Spreu von dem Weizen zu unterscheiden und gibt dadurch
der Erkenntnis überall eine zuverlässige Grundlage .

Dühring hat schon seit Iahren in Nowawes gelebt . Hier besorgte
er in den lekten Jahrzehnten neben den Neuaurlagen seiner Schrif¬
ten hauptsächlich die Herausgabe des Personalist und Emancipator ,
einer Zeitschrift für aktionsfähige Geisteshaltung und gegen cor -
rupte Wissenschaft . Diese gab ihm Gelegenheit , im Anschluß an
aktuelle Vorkommnisse seine Ideen weiter zu entwickeln und zugleich in

eingehenden Artikeln diejenigen Punkte ausführlich zu behäng
die -bisher nur in gedrängter Kürze dargestellt waren . Eine
der « Bedeutung erhielt der Personalist noch dadurch , daß in
Lösung des Fermatproblems veröffentlicht wurde . Dühring
durch diefe Glanzleistung der deutschen Wissenschaft zu einem
hörten Triumph , da sich seit 300 Iahren die größten Matena - '

^
vergebens um die Lösung dieser Aufgabe bemüht hatten . Aele-
seinen Arbeiten verfolgt « Dühring die höchsten und edelsten
Zu den jetzt herrschenden Ansichten geriet er vielfach in einen smv «
Gegensatz . Auch verschaffte ihm die Energie und die EnA5 , ek
heit , mit der er seine Ansichten vertrat , manche Feinde .
scheute den Kampf nicht . Nur war die Folge , daß er nicht die ^
erkennung fand , die er verdiente . Uber seine Schriften bleibe »- ^
Nachwelt werden sein« Ideen zugute kommen , sie wird über
gerechtes Urteil fällen .

X Bad . Landestheater . Am Donnerstag , den 2g . Sepic '^ st.
wird in der Vorstellung von „Die tote Stadt " der ^
Herr Erich Wolfgang Korngold , selbst die musikalische Leitung ^
Werkes übernehmen . Dieses Gastspiel erweckt allgemeines 3
schon von dem Gesichtspunkte aus . den Schöpfer als Interpret
Werkes am Pult zu sehen . Die artie des bei der ErstausfUv ^ ^
von Joses Schösse! gesungenen Paul singt Herr Fritz Scherer ,
Staatstheater in Wiesbaden als Gast . Die Partie des Fraul jst
wird von Herrn Rudolf Weyrauch gesungen . Die übrige Besei^

n »
^

bekannt . — Weit über die Mauern Karlsruhes hinaus zeigt
Interesse musikalischer Kreise für die am Sonntag , den 2.
stattfindende Uraufführung von Mozarts Juoendover „Di
stellte Einfalt " (I ŝ sinta ssnmlios ) . Zu dieser Vor ^
sind aus allen Teilen Deutschlands Bühnenleiter , Kapellmeister -
tiker und sonstige Fachleute angemeldet , um Zeuge dieses wu !' ' ^
schen Ereignisses zu sein . Es ist ein Verdienst des bekannten
Mozartforschers Anton Ri 'dolvh . dem Werk eine neue textliche u
loa « gelassen zu haben , die seine nunmehrige Erstauffiibr " Ng er
licht . Die Oper wird vin dem Intendanten Robert Volkner '

^
niert und von Ove "ndir ? ktor Tortolezis musiln ' isch oeleitet .
Hnuvtpartien sind beschäftigt die Damen von Ernst Rodcqg -
und Genter . sowie die Herren Giesen . Bussard . Glaß und
Die neuen Bühnenbilder sind von Emil Burkard entworfen , vre
stiime von Margarete Schellenberg .
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A« i> ie EjWghller Klirlsri- Hes !>
Und ^ ^ ^ inem entsetzlichen Unglück sind die Städte Mannheim !
troff

^ 'Lshafen a . Rh . mit dem Nachbarorte Oppau be - >
uiorden . Die Reichsregierung fordert in einem öffent - i

V»s ^ zur Sammlung von Gaben für die Heimgesuchten
A^ ^ selbe geschieht seitens der Vadischen Landesregierung .

vohnerschaft der Stadt Karlsruhe wird sich von
wvll? menschenfreundlichen Hilfswerk nicht ausschließen
all Es ist hocherfreulich , daß einzelne Organisationen , vor
sa >nm ?. .

^ beiter und Angestellten hiesiger Industrien , Einzel -

einem Einwohnerschaft der Stadt Karlsruhe wird sich
von? menschenfreundlichen Hilfswerk nicht ausschli
allem^ i hocherfreulich , daß einzelne Organisationen ,
lanlmi

^ öeiter und Angestellten hiesiger Industrien , Ei, .^ . .
hafte Kreits durchgeführt oder eingeleitet haben . Nanv -
Fj ^

^ ^ räge sind auch schon von einzelnen Personen oder
l»Na gezeichnet worden . Ein zur Organisation der Samm -
vvlk ? Unberufener örtlicher Hilfsausschuß empfiehlt der Be -

^ folgendes Vorgehen :
^ bereits eingeleiteten Sammlungen einzelner Körper -

^
Ichaften werden weitergeführt ;' hiesigen Banken stellen sich zur Entgegennahme von

^ größeren Beiträgen zur Verfügung ;" lm Uebrigen wird das Rote Kreuz an einem noch bekannt¬
zugebenden Tage eine Sammlung von Haus zu Haus und

,
°uf den Straßen der Stadt veranstalten .' ' eingegangenen Beiträge fließen bei der Stadthaupt -
iasse L (Wohltätigkeitskasse ) im Rathaus zusammen und
Werden für den Reichshilfsausschuß der Landessammel -

^stelle bei der Vadischen Bank hier überwiesen .
^ ° men des örtlichen Hilfsausschusses richte ich an die

^ ilfsw Bevölkerung die dringende Bitte , sich an diesem
erke zu beteiligen , ein Zeder nach seinen Kräften ."r!sruhe , den 27 . September 1921.

De ? Oberbürgermeister
Dr . Finter . 13420

gliche Bekanntmachung .
kvaiidenversicherung der unständig
^ MZtigten Personen im Stadt -

yv, bezirk Karlsruhe .
Beschütte « aitt als JahreZ»

t>z. duig) das AXIsache des OrtAohns. w >c
. Ob- rvcrsicderu-ugSamt sestgeseyl

^ besetz „ k? Bestinimiing bat an» dos
dLniÜ"«cn anderweitige Festsetzung der

Betlröke i» der ZuvaUScn-
Ä ? « d«z geändert . Ururr Zugrunde -
<ch , Vorort» ^ Stadtbezirk KarlSrnhe

^ e.?°saAZ
>e/ -

Ä !" der « Uer und
' « rschsecht.

' BeitrÄZ-
^ n«ic Nlaslc » zum Preise von 4.S0«ad " " t. Sevte-mver IM . 15427« e«rrs-m« — SerNa>erun^ Smnt

en der LobnllaHe v zum
unständig Beschütteten »hne

Rerkauf ».Altmaterial
für elektr . Kritsnien

detr .
Infolge UmSnterung

unteres Betrieb « habenwir verschiedene . ». Wir¬
de rverwenda. gee»anete,LeitungSmaterialien ab¬
zugeben . 41 ^va

Die Angebote sind bis»
lvätesteus Montau , den
1«. Okiober » . » S. ! « Ukr
vormittags aus unserem
Büro aiszugeben, woselbst
auch Aufstellungen der
abzugebend . Peaenstände
unentgeltlich abgegeben
werdeu .Durlach . Zg. « evt . Sl .
Stadt . Wasserwerk

IM NÄ »

^ ^ sll !Ws >
^ W » k ll. IMtk

der ? irm»

^ Snsur »
'"' '' »nntdi-ennefsl un » UKSi -isdi-IIc

^
^ smdung .

Lr^euxnisse 6«r e«n»nnten
sm ?g, un6 ZV. Loplember

o » ^ ^ «denöi :

Ldsi '
sjiiki '

« ZeliriltZ
SN Zeilen in Tinte nebst
S.W^, gew. Beurteilung
durch » . « .

Karlsruhe .Korner»r . M,

? .
'I0S !ZI ?.- UIZ ! !8I'.

ks !sei' sti' .50 . kmx,HiMi 'si

Vitt«
» eksulsvstsr rubs »okt«n.

van -
2Zg . ^ Ig, . Zgg2 .

l Ll - K««z.»»» alvrurl ,Starter ,IIN --.
kauft icd ? « QuantüivKarls »« »««

RvhprodiZkieklhalls
? urIaKer>'rr . ZM .V,

OanksaZun ^ .
?ür äis vie'en öevsiss ti «r^Iick <>r ? eil-

nskm« !>i> 6sm 50 xekweren Verlu8is
unseres liebe» , unvergeülicksii Vsterz

Ruäolk Xrgus
sprechen wir tiiermit un « ren innixslsn
I)s,n5 aus. Inskesonäire Herrn
? l»rrer vmi Oderkirck lür seine tmsireioken
>VorIe, Vessoxve ?«! n „ TZz-Zenia " Wr
6en erkebenckeii (Zrs «?es »nx, äem Verband
veutscksr L>»enb»kner uriä » len 6ener>
<i !g äurck s! rsr>7- unä L >unienspen <Zen
öis let/ts kukesisti« unseres lieben Ver-
sicirbenen in kiz-i ? ei »rsi!tl ebrieo , sei
suk iZiessin >Vexs kerzück xsZznict.

Ksrliruk«, äcn 28. Lspiember 1321 .
vi« trsusrnä Hinterbliebenen :

^ ossk kruiZsr untl k r̂su I?mms
xeb. Krau» . L4S3KS

Heirat !
Beami,. m . SN, gesunde

in gut. Verv. u.
Ciuk ., ivitnicht vermöa
Dame. zw . Gründg. ein ,
aliickl Ebe. kenn . lern.
Näb . briefl . Zuschr. nntNr , B27» ^S an die „ Bad .
Aresse " . Berschwiegenh .
Sbrcnvfiiibr ,

i^ rnul..Ende4k>. wünschtmit Witwer zwecks
Heirat

In Berbintungzu tretenNur klein . Bermö , , vor>
band . Ostert . uat , B ^7NV
« n die .. Vadnche Presse "
Berichivieg , E» rc » lache

Statt Aalten .
T'/ie ^ /a da/inmann

^ acob
Verlobt«.

Sepksmde ?- 7S2/. LS

^ » nülvi ' ! Spossisivn k

! llsiüMensIdesiksi
' !

Lan ? automatisckv Iug5egulato »-on .
O . li . ? . xlinzienä beväbrt , xe^ sltixe Xodlen-

srsv ^rnisrs Ii>is LS°/») «onis
IVlNäe im iZedrsuok , verbwkkenöe XV>r-

kunx . kekle^tznten »vi!. Vermittler vollen - iek w ' t
mir in Verbmclunx sewen . Li9768

? rovizionzr« issniZ», voterverireter xesuekt .
VZ ^ iD !' LLlissssi ' , iiarkruke ,

RI « p>«>n « t ^ak « IS .

killige; fleisc!,
Ml . S—8 per Pfund gibt es in der

Dur !a «tierst». 44.
B4S874

z. . .
Mli MW - gjiM

Sed.^ vNadn,.

"
red

Just , ZM «
ar - srnhe - Ostsi a » t

14 ^ 3 Tel . s«8
« uchdruckerei»« adtsch, « Press «".

sld» » tZ
I » »UaS ?einste E -.Uvü-
trockeutintc nur .« ü
neuest . MeNer - « . « abel-
p«va?»arat nur .« 7.—.
K « chi !ivolitnr »,ii !el sür
alle SaS . ver Back .v S.5N
dci» Ks?rl !ktett ? r . Di «<-
lingc ?» bei Pforzbrim,
iÄv - tbcitr. .i. » ;L7N'!7
Wer liesertl —L Waggon

Industrie -womtsglich
kartoss? !. Pr ? iöangeuvte
unter Nr . B4g57l> an die
.« ad . « rekie " .

II Jahr . Biädchen . ist znr
baldigen Pflege an ein
auteL HauS abzugeben .
Angebote erbeten unter
Nr . Ä4S784 an Sie „Ba-
dische Prefie".

Noigelö -

Sammler
verlangen Preisliste

von 4171a
Roü« nhS »cher . Darnistadt

Orangerie - Allee ! ü.

Al ! ) ÄikWhlllU
erkalten Sie

Komplette Möbei -

EwrichtMgen
)sl »s Möbel unter gün¬
stigen ZablnngSbediug-
ungenvon großer MSbel -
sirma bei reellster Be¬
dienung n . sircnolt . Vcr-
ichwtegenbeit . Angeboteunter Nr . 11822 an die
,. »' ad. Aresse' erbeten.

<FriedenSware>Ima ! acbrancht lochfrei,Tt ^ -t Mt . 7.SI ».Bei Abnahme von 25 St
l- ill ger. B497LS» » rii

Karlsrude . L.chlokbezirkS
tfrttbere Hofkiichei .

talien

Suche mich mit etwa
50 « W0 Mk .
sofort tätig , evtl. siill zu
beteiligen , evtl. an
neu,n gründendem Be¬
trieb . Nur ganz solide
Unternehmenkommen in
Betracht . Angebote unt .Nr . 4172a a . d . Bad,Presse .

is. M, .. gesucht
a . Landhaus m . Garten .
Dchabung ca . Mille.Oiserteu unt . Nr . I5 4 ?8
au die . Bad. Presse " erb

ttsirsN
Witwer M ^lahre eva . mit
gnt. Gcschii ' t u . esg . Hausmit etwas Landwirtich ,
w . s. in . Frl . oder Witwe
ohne Kinder bald zu ver¬
heiraten. Angebote unt.
BtL8SS<>. d . . Bnk>.Pressi".

Heirat .
Suche für mein Ge

schüft , Wirtschast mit
eigener Schlächterei eine
tüchtige AeichaitSirau v .
25>— 4i> Jabreu . EtwaS
Vermvgen erwünscht .Bin iciinldlo« geschieden
und babe 2 Söhne,

Auqeb . u , Ä! r . 4182a an
die <Yesch !ift » st. der „ Ba¬
dischen Presse " erbeten

Z
Damen u . H rren , auch

ohne Berm. . finden stete
gute Partien durch FrauB«rt« S ^ iieider. « «rlS-
rnbe, VIdlerstr. 5 . B^084N

HiilalsKeichl
Rwei gute Freunde , im

Alter von SZ—28 Jahren ,
katholisch. vorn Lande . mit
gr. Vermögen, wünschen
sich, de es ibnen an «« e-
legenheit fehlt , ans die«.
Wege mit zwei Mädels,
womvgl vom Lande , gl .Alters , in Verbindung
zu treten . , rv . Heirat.

Angebote , womöal . mit
Bild unter Nr . ?1S7VS1
an die „ Bad, « reise" .

» sus
in guterLagemitEtagen
Wohnungen IZ—5 Äimm .und Bad » z« tankekc ge¬
sucht . Anged . m , Prei «
und Lage unter B -IS814
an die „ Bad. Bresse" ,

Gut erdalt . Scklas-
» inimerohne Matratzen
und Linoleum v . Privat
>u kanken geiuckt. Off.unter Nr . ? s4» 772 an die
„Bao. .Presse ' ,

'
Krikeur -Toiletten

für Herren und Damen
»n kausen gesucht. An¬
gebote unter N4i>823 an
die ./>!ad . Preise " ,
Kinderbett ?̂ tr

°
a
" "/ .

zu kaufen gesucht,
Augeb . uut . Nr , N4V803

an die „ Bad . Presse " .
Gebrachte Säcke

kaust jedes Quantum »u
hörhst .TageSvr iien V"«
!i , «« . Schesselstr. 58 , ili .
Gnterh . UähmaschM
zu kaufen gesucht.

Ang . m .Vr unt . B4»78S
an die „ Bad. Presse ".

Gebrauchter, gröberer

UemMen
zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr . IS42Z
'u^ ' i. -^ ad . Preffê

Glls - Heizoseli
Kaever , Tnrl - jlllee 10 ,
zu kauf, acsuciu , B2 °' 9N>

Z ^ TsrsCÄ
raffen - und stubenrein,die Staube überstanden,gesund , kaust Stadel »
Iiswr , .>itgarrenae >chäst .G« ,° 5riedrichst . L5 . ««

ied. Art stet » jit verk . ml
Kl, Kus «m , ^ « i-r« n,ir . ZK

ZI ? s kW -

dnrchrevar , neue Gum
miberetfiing, 40 mit
Geleucht« , n . Werkzeug ,' rikch aestrichen. ist weg ,
Anschaffung eine » klein .
Wagens lull , ab,»geben
oder gegen solchen zn
vertauschen . 4l78a

Mtivl Äc c?« ..G . m . b . H .S «iiwctzini,e »i i ??

Schlafzimmer
votiert sowie belleichen,
mit 2 od , 8 llirig, Sviegei
schra »>f,K 'jcheninÄ,t >ch
vine oderver chieden ge¬
strichen ,u billig . Preisen
bei il,. W « ! k , Schreiner.
Lachnerstr . 28 . B4SK82
Billig »« vrrkouien :

Sch» n . Tchlaszimm,,Div
lomatenscoreibtiich mit
Stnhl .Büchcrschr.Divan,Schreibsekretär. Salon -
AuSziebtlsch. Vertiko,
Sviegetschrank , Wasch¬
kommode. 1 - und ytiirig .
Schränke , reine Betten.
Sviegel. schöner >>iS !chr,
sowie sonst . AlleS wenig
gebraucht . Likmann .
B -N- Krieas 'tr , « 4 . ii.
Zu verkaufen im Anftra,
Kerren-Iimmer

dunkel Eichen. Anziisili ,
ao 4 ilbr . B49«« >
Waldstr , 7S . Ytv, I » , IkS ,

Grober Divlomaten -
schreibti ch .Sönnütien -
s <t»^ eibtiß«d . beide guterbalt,, abzugeb . Anzus.
8- 1. S - 8 «Äartenltadt
Nii »p« rr . Asteruweg 4

EZ» Waschtisch u « in
KiitÄenüiich zn verkani.Körn erstr, 28 . IV ,

« ebr . Bett mit Rost u
Kovik. »« »eria «ke «,
einige alt . Siiider , Be-
trol !«m >au>V « in , ivkar-
morständer. B4SRV

Nokkstrake a . vt.
MZW5VN

eine Anzahl große und
mittlere billig zu verts ,kiilt , «I»,^ malienitr, « , Tel . 4722

Herrenrad
sehr gut erbaiten mit
Frei ! ., ,u ^ üSvzu vsrkf.
MNNNelkcnstr . 27 . i .

Ä .» u . Damenrad
(« dleribill . zu verkaufen.« 4S85>4 Adierftr, -!2 ,
DWrd .
verkaufen. B2öi»llüAmalienitr. «8.

Ein gebr. « chlssser-
S>erd billig abzugeben .Schilleritr. 2 . r .
verd . gebraucht , billig
u vr ? ka« fcn . B27NVH
Schesielstr. .><5 1. Stock.

IMrMer
Mantel . Anzüge . Stiesel ,
cinz . Hofen . Iovv .. West, ,getrag. u . gut « rh . , kaus.Sie bill . b , Frideiiber» .Sldlerstr , !<2 , I528I

Hoüst !3lilizW^ ° " U's -
« 4>>7!>S . . zuverks.

Iollnstr , II ,
schwarz, Kostüm, schön ,

schw. Peiz , ichw . Seiden-
bluke . zusam . nm 4u«>^
zu verk . Von 4 - n Nbr
. Zu erfr . unt . B497M inder Vad . Prek ' e " .

Zu verkauf, gut erhalt .
Akmi'N - SintemkÄkkl
B4W4ttNudolsktr . 8. ii .
Dohsrmann . l jiihr.
bester Wach - u . Vegleit-
Hund , nur in gute Händevreisw , abzugeben .bei Beck . Weittienstr,

Junge Rcdvittkcksr
kuviert. Sucht übst , b , z,Verkäufer«. B^ V87n
ttiauvrechtstrake2N. 4 » t.

Zu verkausen: ei»
bereit» neuer
Federn ' Kritschema -.
mit I Mtr . hoben Seiten -
wänden , 8ll -4!i Ztr . Trag¬
kraft . inr Autvanhäimer
eingerichtet . low . 2rädr .
Fedrin -Hanhwsgen .

» unz . D«rl «ch »
4178a Schlotzvlatz.

5chaferhnnd
1 WurfNWoch . alt . vrima
Ät ^ mmbaum hat », verli .- ckefi

'eIstr , 58 , B4 !»882

Tüchtiger
^ gkUr - szsjklei^ l

sowie SilfSt ' rbsiter >o<
fort gesucht.
Karistr. 7. 1K42S

8tvnoizsfi « si ( in )

HM
"

gvKUOkt
sofort , für Kies. Fabrikbüro . Mub flott ste-
» oaravhicren und maschiuen ' chreibe» können
nu « auch in andern Bürvaroeite .. bewandert
sein , Angebote unter Str . >5422 an die Ge - «

^ schä' tSüeUe der „ Badiichen Presse " erbeten. L

Gesucht tüchtige, jüngere

Verkäuferin
Z

August Crb, Kaiscrsiraße 115.
Kurz - «Sei »- und Wollwar «».

WiMlkWWMW » !» «

zum Be uche d , Land¬
kundschaft v . bereits
eingeführter Firma

gesucht .
Schrift! . Angeb . mit
Angabe biSH . Tätig¬
keit , ZsugniSabschr .
und GeualtSanivr.
mögl . unter Anschluß
einer Fotograsie unt .
Nr . 1k>4l » an o. Bad .
Presse erbeten.

Schuhmacher
aufs Land gesucht .
Zn er?r . Kvrnerstr,1l>,ls >.

Noleutärm
od . Lebrling kann unt.
oüiist . Beding, z , 1 . in,
eintreten b . Nechtsanw .
Ur. Üiekellll , Kaiierstr. lbv ,
Jugendliche ? weibliches

grsvcht. B4W78
Hoisbrake 8 , Atelier 4

»S v « k, t r ,
bei hohem Lohn tn klein .
Haushalt » e !»cht.
Schloiit' ! «K li». i !,. l?om-
merzienrat Homb « »«er

! tiiGiße Kijchitt
gesucht . 4IV7-

Waftvos ii«r Krone
Rostatt .

Soiort urs« ch « träft .

LobnMk. IöN — » . Trink¬
gelder. Tanatoriu, !»
Sta « lmde?a » EchrieS -
he ! ,!l a . d . V . 4181a

zur ielhstständigen
Führung des« Haud -
valte » gesucht. Zu
erfragen Iv2i»2lKaNerstrane 1» I .
Ecke Herrenftr , i . Lad

sür KüSe u , Hausarbeit
aus 15,. Oki . gesucht , Dr .
Th . Homburg ?? , Schloß«

M6W1bläh !>.
Tiicht. « iidch in , in

Küche u . Haushalt er ».,
welche » eventi. zu Haule
schlaf , kanu , f . besi . Hauöh ,
g e s, Kai ierstr. Zgö. U , V»M

» .Uk ' MaSch - , ,
ver los . oder 15. Okt ., am
liebste» vom Lande , gei.
siüM Markarafeust 47 . II ,

Tüchtiges , gewandtes
Mtzxy mit guten Em,
gel , Ni
Nowaikl

vsehluugen lof.
Nah . Fra « Lterii ,

NIM« N .
Tüchtiges , e ^rl ches

für Küche und Haushalt
ver wsort aesucht.

Frau Dlschjyger,
Kronenftr. 25. III . im?
Junges MlidÄen
>ür sofort od , 15. Oktob .
>u ktein . Familie aesu iit ,
Lr nLivvmannDlexfitk
« aiie ' str . 1IU . > B4U8 >2

W « W - !! . Mköll
wird kosort gesucht. Näh .
!ii der Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse ".

FmserWiiM
'« ck. t schriftliche Hoim»
arbeir . Osiert. unt Nr.
>!- 4»8<8 au die Bad. Pr .
tplettro -Lbermonteur^ sucht DauerstellunaalsBezirkS- . ^ etriebS- od .
sonst . Stell , als Ätonteur,vertraut in allen vor¬
kommend. Arbeit,, verli, ,8>> I , alt . Angebote unt.
B4SSN4 and . V̂ ad . Preise.

« dwlventiu der VS»
hcrc » Miidchtnschul «
^ . Stelle .
Bclfor : str . 17. 8 . St . erb
^ Witwe , die lahrelang
in eltertKolonitliwareu -
gefchäst tätig war , mit
schöner Handschrift undtn der Buchführung be -
A" ".bert . «»cht vafsende« e , ch 6 stisun « gl?Fiiialleiterin oder ähn¬
liche Vertrauensstellung ,ab . guch als Verkäuferin.

Angebote unter » i4g ?1Z
an die „ Bad Presse " .

Kiel-Udet . Fräulein .
27.^ Jahr . HauvtlebrerS«
tochter . seiir kinderlieb,in allen Sv ^ rten deS
HauSbaltS erfahren, sucht
vass. Wirtun »Strsis .Gefl . Osf . unt,Nr . BS7NSS
an die „ Bad, Presse " .

AMmieten

Wohnungstausch.
Moderne Limmer¬

wohnung . 4 . St .. Haydn -
vlav . gegen 5 - Zimmer-
wohnung . l . od . 2 , Stock,mögl . Südwcststadt, zu
tauschen gesucht.

Angebote unter B4S8ZSan die „ Bad, Presse " . >Leeres Zimmer
mit Küchenbenützung an
eine alletnsteh .. ält , Fraubei Gegenarbeit abzugeb .
B4K88 »> Äronenktr. 8. Ii.

Mansarde an sol . Ar-better a . sogleich z . verm.
B27N75 Kreuzstr. IN . III.

Kleine , sauber. Nabri »
kationvrkz, «,« m .Wohn .in einer Stadt « aden »
oder nächster Umgebuna
ver sofort zu
mixisn gesucht .

Augeb . unter B2706S
an die „ Vad . Sresse " .

Beamter mtttl. Jahr «
sucht gut
möl ' l . Zimmer
mit Bedienung. Südwest-
öder Eüdstadt. Klavier-
venüsntta erwünscht .

Angeb . unter V4S77 »an die „ Bad, « resse ".
Lills . liZöbz. !!Ü!^ . Ämme?
o , ält . , ruhig. Frau auf
Nov . zu mieten gesucht,vhnc F^ nhjtllil U. Wäsche .PreiSangeo . unter !>tr .
B4t18 >» au d . -̂ ad. Presse .

Solider « »«den « sucht
Simmer mit elektr.Lichtauf id . Oktob , od . srüher.

2>ngeb unter >̂ 4!i7llZ
an die „Bad, Presse " .

Wöös. Zimmer und Wohnungen
bekommen Sie am schnellst , vermittelt durch Bum
Büro Kaiterstrak « 1«tt. Telefon 17SS.

8—IS-/- u . 2- 7 Udr. tSllr Vermieter kosten! . '
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Durch die Presse ging kürzlich die Aufsehen erregende Notiz , wo¬
nach in Württemberg ganz unerwartet ein Marmorlager gefunden
wurde . Wir sind mm in der Lage , folgendes darüber mitteilen zu
Linnen . Aufgrund eines geologischen Gutachtens von Prof . Dr . A.

,Höhringer in Karlsruhe wurden vor einem Jahre bei dem Dorfe
Köttingen in der Nähe von Münsingen auf der Rauhen Alb die
Voruntersuchungen für den Abbau des dort befindlichen Marmor¬
ilagers , vpn dem kaum jemand etwas muhte , begonnen . Die Schür¬
fungen und Bohrungen liaben ein sehr günstiges Ergebnis gehabt ,
>so daß der Abbau und die Verwertung durch Anlage eines Sie in
bruchv in Angriff genommen werdsn koimten . Der Marmor füllt

,« ine breite Spalte im Weisen Iura aus und steht in enger Ver¬
bindung mit vulkanischen Erscheinungen bei Böttingen . Er ist der
üAbsaij von heißen Quellen und hat eine gewisse Ähnlichkeit mit dem
!'KarlsbÄ >er Erbsenstein , der noch heute von dem dortigen heißen
Sprudel abgeschieden wird . Die Grundfarbe des Gesteins ist die¬

jenige von Elfenbein : wie Jahresringe ordnen sich grellrote bis
.ftjwachrote , verschieden gelbe und rein weiße Abänderungen . Eine
wrachrvolle Bänderung zeichnet das Gestein aus . Sie ist die Folge
' der verschiedenen chemischen Zusammensetzung der in den heißen
' Wassern gelösten und wieder abgesetzten Substanzen . Der Eisen - und
gering ? Mangangehalt spielt dabei eine wichtige Rolle .

In diesem Marmor finden sich allerlei wohlerhaltene Blatter
» vn Zimmtbäumen und anderen Pflenzen , sowie in versteinertem
Zustande Tausendfüßler , Insekten . Spinnen , die bisher nur an ver¬
hältnismäßig wenigen Orten gefunden worden sind . Diese Funde

^bezeugen , dafi das Alter der Bildung mit der bekannten Oechninger
»Flora und Faun « in Baden identisch ist . Das Klima war also zur
Zeit der Enistehung des Marmors tropisch . Mit dem Abbau des
Marmorlagcrs und seiner Verarbeitung hat dis Firma Rupp u .
Mölter in Karlsruhe , die auch die Voruntersuchungen vor¬
genommen hat . begonnen . In technischer Beziehung eicmet sich der
neu « Marmor infolge seiner Härte , Säg - , Schleif - und Polierarbeit
für allerlei Zwecke. Das Aussehen des in ebenen und gekrümmten
Flächen gebänderten Gesteins kann je nach der Schnittlage verschieden
fein . Bald gibt es streifenförmige und bunte Farbenslächen , bald
mchiger wirkende und gelegentlich reinfarbige Muster . Die großen'Blöcke können zur Herstellung von Wandoerkleidungen , Waschtifch -

iplatien usw . verwendet werden , während die kleineren ausgesuchten
^Brocken sich vorzüglich für kunstgewerbliche Gegenstände , wie Schalen ,
iVasen , Fußgestelle , für SchreH >tischlampen , Tintengeschirre . Rauch¬
tische mit Garnituren usw . eignen . Grellrote , eisenreiche Varietäten
l gehören meistens dem Abraum an . sie werden aber noch als wert¬
volle Bestandteile eines Kunststeins nach Ulm verfrachtet und dort
verarbeitet .

Das neue Marmorlager in Böttingen hat nicht nur in technischer ,
sondern auch in wissenschaftlicher Hinsicht allgemeines Interesse ge-

^funden . Der Oberrheinische Geologenverein hat bei seiner diesjäh¬
rigen Tagung in Plochingen eine besondere Exkursion zu diesem
Marmorlager unternommen . Im Interesse der deutschen Volkswirt¬
schaft ist es hocherfreulich , daß wir durch den Böttinger Marmor , der
den ausländischen ähnlichen Arten nicht nur an Schönheit gleich¬
steht , sondern sie auch wegen seines feinen Achat - Charakters übertrifft ,
nicht mehr genötigt sind , zu Phantasiepreisen Marmor aus dem Aus¬
lande beziehen zu müssen .

Industrie ua6 Haväel .

Sllddeutsche Teerprodukte und Brikettfabrik A.-E . in Mannheim .
Anter dieser Firma wurde in Mannheim ein Aktienunternebmen mit
einem Kapital von vorläufig IM (IM Mark gegründet . Der Zweck der
«Gesellschaft ist die Fabrikation von Kohlenbrikelts nach eigenem Ver¬
sahren und von Teerdestilation .

Moritz Marx Sohn A .- G . tn Bruchsal . Die Malzfabrik beantragt
Kapitalserhöhung um 0 .65» auf 1,50 Millionen Mark . Die neuen
Aktien werden von einem Konsortium zu 140 Prozent übernommen
und davon den Aktionären 425 VW <K im Verhältnis von 2 : 1 zum
gleichen Kurs angeboten .

Nakarwerke A .-E , Ehlingen . Die Gesellschaft fordert ihre Aktio¬
näre zum Bezugsrecht aus die 5 Millionen neuen Stammaktien bis
einschließlich 19 . Oktober auf . Auf drei alte Aktien entfällt eine neue
zu 115 Prozent .

Metalliitz -Werke A .̂ G . München . In den Aktien des Unterneh¬
mens ist in den letzten Tagen eine starke Haussebewegung vor sich ge»
gangen . Demgegenber gibt die Verwaltung bekannt , daß der Ge -
schäfsgang keines wegs diesen Steigerungen entspricht .

Eschweiler Bergwerksverein A.-E . in Eschweiler . Der General -
uersamlung wird eine Dividende von 12 Prozent ( 12 Prozent ) vorge¬
schlagen . Wie erinnerlich , wurde dieser Satz im Interssengemein -
schaflsvertrag mit den Vereinigten Hüttenwerken Barbach Eich-Dü -
drldingen vereinbart .

Vuntpapiersabril A .-G . Slschasfenbarg . Die Gesellschaft beschloßdle Erhöhung des Grundkapitals um S/ » auf 7 Millionen Mark . Die
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neuen Aktien werden Aktionären im Verhältnis von 1 : 1 Zu pari an¬
geboten .

Chemische Fabrik Griesheim -Elektron in Frankfurt a . M . Das
Unternehmen , das bekanntlich in Vitterfeld groß : Terrains erstanden
hat und dort zurzeit Neubauten zur Herstellung von Phosphorsäure
errichtet , ist dort besonders in den Säure ' und Zwischenprodukten -
Werken gut beschäftigt .

Preiserhöhung für TrM -, Magazin - und Kellerschlösser . Wie
uns vom Eisen - und Stahlwaren -Jndnstriebund in Elberfeld mitge¬
teilt wird , hat der Verband für Treck- , Magazin - und Kellerschlösser
in Anbetracht der bedeutend gestiegenen . Rohmaterialienpreise , Ar¬
beitslöhne usw . die Teuerungszuschläg ? für dos Inland und das in
Marl belieferte Ausland wie folgt erhöht : Kabusenschlösser 425 Proz .
Patent - Kabusenschlösser , Magazinschlösser . Kellerjchlösser 45V Proz .
Ausschlag .

Lrvtekeriokts .
Vom Winzcrverein Meersburg e. G . m . b . H. wird uns ge¬

schrieben : ^
Ein freudiges Ereignis bildet z . Zt . ein Gang durch unsere Wein

berge mit ihrem gesunden , grünen Laub und den köstlichen , Vollreifen
Trauben , welche so einladend an den Stöcken hängen . Des Winzers
Mühe war in diesem ungewöhnlich heißen Sommer keine kleine , es
kostete manchen Schweißtropfen , bis die vielen Reben fünf - und sechs¬
mal gespritzt und einigemal « gesHwefelt waren , von den andern müh¬
samen Rebarbeiten gar nicht zu reden . Aber die aufgewendete Mühe
und der Fleiß von jung und alt haben sich gelohnt . Gerade die große
Trockenheit , die geradezu tropische Hitze dieses Sommers erleichterten
auf der anderen Seite die Schädlingsbekämpfungsarbeiten . indem sie
die Entwicklung der vielen pflanzlichen und tierischen Schädlinge nie¬
derhielt . So sehen wir denn hier in Meersburg einem quantitativ
befriedigenden Herb st ertrag entgegen . Und erst die
Q u a l i t K t d e s 19 21 e r ! D e r W i n z e r r> e r e i n hat sich in die¬
sem Jahr , wo ein gesunder Rebstand und günstige Witterung eine
Spätlese noch besonders begünstigen , vorgenommen , die Weinlese so¬
weit wie möglich hinauszuschieben bis man von einer wirklichen
Vollreife reden kann . Dieser Zeitpunkt ist nun eingetreten . Weißer
Elbling . blauer Sylvaner und roter Burgunder haben jetzt einen so
gleichmäßigen Reifegrad erreicht , daß man mit den höchsten Erwar¬
tungen dem heurigen Meersburger entgegensehen darf . Ein beson '
ders köstlicher Trovfen verspricht der Meersburger Ruländer zu wer¬
den . Das ganze Erträgnis dieses seltenen Jahres soll naturrein zum
Verkauf gelangen , so wie es der Weinstock hervorgebracht hat , damit
alle die dafür Verständnis und Interesse haben , sehen können , daß
auch am Vodensee Qualitätsweine wachsen , wenn man die Trauben
nur wirklich reif werden läßt . Der Beginn der Lese ist auf Mittwoch ,
den ?-!. September , vorgesehen , vom Freitag , den 3V September an .
können somit Abfassunaen stattfinden . Preise sind zurzeit noch nicht
festgesetzt, es wird darüber noch berichtet .

Rörsenberlokte .

Berliner Börse oam 27. September . Der Börsenvorstand be¬
schloß in diesem Monat nur am Donnerstag noch die Wertpapierbörse
stattfinden zu lassen . Nur Devisen und Noten werden um 12 Uhr
notiert .

— Frankfurt a . M ., 28. Sept . (Bö r s e n sti mm u n g s b i l d .)
Die Börse eröffnete den heutigen Verkehr in fester Haltung , unter¬
stützt von der neuen Steigerung der Devisen . Bei Beginn zeigte
sich wieder das seit langem gewohnte Bild umfangreicher Geschäfte
im freien Verkehr bei starken Kurssteigerungen . Ausnahmen traten
nur bei Mansfelder Cuxe ein , welche vernachlässigt blieben und
wesentlich niedriger genannt wurden . Deutsches Petroleum lebhaft
gehandelt 1270—l ?,VV. Großes Interesse bestand wieder für Gebr .
Fahr , die zu wetzntlich höheren Kursen einsetzten , 880—830 . Fer¬
ner wurden auf diesem Gebiete noch genannt Benz 440 bis 443 , Ra -
statter Waggon 610 bis 625 , Ludwig Ganz 525 . Die amtlichen
Notierungen verzögerten sich wieder erheblich , da
die Makler überhäuft waren mit Aufträgen . Piel -
fach wurden Kaufordres von Berlin am hiesigen Platze aufgegeben .
Chemische Werte waren stark gesucht . Große Nachfrage bestand für
Anilinwerke , Rütgerswerke , Scheideanstalt . Am Einheitsmarkt nahm
die Aufwärtsbewegung ihren Fortgang . Eisentxchnwerke Kaisers¬
lautern , Spiegel u . Spiegelglas , Zucker Stuttgart . Motoren Ober¬
ursel , Maschinenfabrik Rüdinger , Wittekind setzten ihre Aufwärts¬
bewegung fort . Sehr begehrt waren Adlerwerke Kleyer bei erster
Notiz , 540—560 gesteigert . Bing Nürnberg 560 hlus 2V , Mannes¬
mann 112S zirka 80 Proz . höher . Phönix S50, zirka 50 Proz . Sehr
feste Haltung zeigten Elektrische Werte , besonders A .E .G ., Bergmann .
Lahmeyer u . Co . . Siemens - u . Halske und Felien u . Euilleaume .
Im witeren Verkehr traten Bankaktien in Erscheinung , so die Berli¬
ner Handelsgesellschaft mit Kommerz - und Privatbank an¬
ziehend . Österreichische Werte schwächten sich ab : 48ZH. Mexika¬
ner fest. Schiffahrtswertc höher . Die Börse schloß auf der ganzen
Linie bei großen Umsätzen fest . Privatdiskont 3? ., . Nächste Börse
findet am 30 . September st att .

Frankfurter Börse vom 27. Sept . Laut Beschluß des Böl !««'

vorstände ? fällt in dieser Woche die Wertpapierbörse aus . ^
Devisen und Noten werden notiert .

Frankfurter Börse vom 28. Sept . Die Devisen waren im ^
mittagsverkehr außerordentlich hoch. Es notierten : Kabel NewS^
130, Holland 41 .60, Schweiz 22.50, Paris 920, Brüssel ^ '
London 48.

An der Newyorker Nachbörse wurde die Reichsmark mit 0,81/ - ^
genannt . Das entspricht einem Dollarkurs in Deutschland
122.70 Mark .

Holzbörse in Frankfurt a . M . vom 27. Sept . Anschließend an de»

„nd

Verbandstag des Verbandes Mitteldeutscher Holzinteressenten 1^ '
die Holzbörse unter starkem Besuch statt . Es wurde Blockware , Brests
bolz und etwas Schleisholz angeboten . Nachfrage erstreckte siä> a»
große Mengen Dimensionshölzer , ferner auf Rüster , Pappeln
Erlen .

Von » Valutamarkt .
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Heinrich Verl / Ausstellung der deutschen Plastik des Mittelalters .
i .

Plastik wächst organisch mtt der Architektur . Demgemäß sind alle Zelten Bild von der gotischen Blüte unserer Heimat , des Elsaß ' und Bayerns zu geben ,

einer großen Architektur auch die einer großen Plastik . Geht einer Kultur der Mit feinem Spürsinn hat Direktor Storck die Auswahl getroffen und mit

Sinn für den architektonischen Monumentalstil verloren , so verliert sie auch den offenbar rastloser Unermüdlichkeit Originale beigeschafft und Photographien an¬

Sinn für die Plastik . Der Beweis ist die europäische Kultur seit dem Barock , gefertigt . Man muß es gleich sagen : das ist keine lokale Angelegenheit , viel -

Noch mit dem Barock haben wir eine „klassische " Blüte der Plastik . Aber "iias mehr eine übernationale . Denn nicht nur darauf kommt es an , daß die

Bewegungsproblem dieses Stils (er ist im wesentlichen musikalisch) löst schon auf . gotischen Kunstschätze Badens hier lebendig gemacht wurden , sondern daß hier

Das Furiose und vollkommen Unstatische ist schon das Ende 5er Plastik . Denn überhaupt ein großer Teil der besten Leistungen der Gotik zusammengefaßt

Plastik festigt : sie löst nicht auf . Man vergleiche eine Plastik des Phidias und wurde . Diese Sammlung verdient ganz Deutschland zu interessieren , nicht bloß

de» Puget : und man hat das Schulbeispiel des hier gemeinten Falles . Hier etwa Karlsruhe .
alles Ruhe , Somatik , feste Glieder ; dort alles Bewegung . Gestus , Schrei . Mit Es sind drei Stockwerke , die uns auch einigermaßen genetisch die Gotik ver -

Phidias hat die klassisch -athenische Plastik gewissermaßen begonnen ; mit Puget Mitteln von der frühen bis zu der späten , die schon in die Renaissance hinüber¬

hat die barocke Plastik — gewissermaßen aufgehört . Das heißt wir haben hier den greift . Das erste Stockwerk zeigt uns Plastik des Freiburger Münsters , zum großen

Fall , wie Plastik anfängt und aufhört : Festigung und Ruhe ; Loslösung und Teil in vorzüglichen Nachbildungen . Wir sind erstaunt über die grandiose Wucht

Bewegung . dieser Werke , an denen wir schon so oft in Freiburg — vorbeigegangen sind.

Dazwischen liegen zwei große Blüten der Plastik : Gotik und Renaissance . Ein Paulus spricht lebensgroß zu uns , ein Johannes Evangelista u . a . aus dem

Während sich in der Gotik das Wunder vollzieht , daß sie durchaus eigenständig Seitenschiff von einer solchen Kraft und Masioität . daß man geneigt sein könnte

eine Plastik hervorbringt (von dem romanischen Stile können wir absehen ) , zu fragen : sind die denn alle aus Freiburg ? Man sieht : Direktor Storck ließ sich

knüpft die Renaissance auf Umwegen wieder an die antike Plastik an und führt von der vollkommen richtigen Erwägung leiten , daß diese Einzelkunstwerke nur in

so zu einem ähnlichen „bewegungslosen " Stile wie jene . Aber die gotische Plastik ihrer Isolierung verlebendigt werden können . Denn eine Plastik , die mit der

ist Bewegung . Die gotische Plastik ist Ausdruck . Nicht Kalokagathie , nicht «Äelen - Architektur verwachsen ist , muß notwendig erdrückt werden und verschwinden ,

ruhe zeigt sie, sondern im Gegenteil Seelenzerknirschung , Seelenschmerz . Und solange sie eingegliedert bleibt , zumal Höhe und Entfernung es meist verhindern ,

das ist der wesentliche Unterschied zwischen gotischer Plastik und barocker : jener die Plastik von dem Organismus loszulösen . Dadurch stehen wir selbst vor Stücken

Bewegung ist die innere , dieser Bewegung die äußere . Eine gotische Plastik des Freiburger Münsters wie vor vollkommen Unbekanntem oder Unerkanntem ,

ist Schmerz : eine barocke meist das Gegenteil . Auch in der Photographie ist Direktor Storck so verfahren . Die Plastik einer

Allerdings dürfen wir nicht vergessen , daß auch das Barock sich wieder tiefer Gruppe oder eines Altars ist immer auseinander genommen in seine Einzelstücke,

in der Kirche verankerte . Aber den großen expressiven Einheitsstil der Gotik um auch diese lebendig zu vermitteln . Man mag dieses Verfahren analytisch

konnte es nichtmehr erreichen . Der Einheitsbann war gebrochen durch Renaissance nennen , weil es den Eindruck des Gesamtkunstwerkes zerlegt . Aber es hieße die

und Paganismus : das Barock hatte notwendig seine Wurzeln schon tiefer im ganze Absicht falsch einschätzen. Der oberste Gesichtspunkt war der : das Tote , aber

Leben als in der Kirche . Und nur sie war die Repräsentantin der Einheit gewesen ! darum noch lange nicht Gestorbene der gotischen Plastik zu vitalisisren und vital

Die Zeit nach dem Barock hat keine große Architektur mehr ; folglich hat sie zu vermitteln . Und diese Absicht kann als gelungen bezeichnet werden , zumal die

auch keine große Plastik . Dazu kommt die Entwicklung der Großstadt , die photographischen Bilderreihen immer wieder durch originale Plastiken unter -

ohnehin durch ihre Einstellung auf den reinen Nutzensinn Unterbrechung und krochen werden und so die Fülle und Lebendigkeit erhöhen .

Hervordrängung der Plastik an ihren kahlen Hinterfassaden ausschließt . Nun Das zweite Stockwerk zeigt mittelalterliche Plastik vom Oberrhein . Es sind
sollte man glauben , der Impressionismus hätte mit seiner Betonung der räumlich - Originale und Photographien aus dem Elsaß , vom Zsenheimer Altar , aus Straß -

plastischen Natur eine neue Plastik hervorbringen müssen . Aber es ist nicht der burg . aus der Bodenseegegend , sogar aus der nächsten Umgegend usw . Dieses
Fall . Rodin und Meunier wachsen in ihren entscheidenden Werken schon über den Stockwerk hat die größte Anzahl Originale . Man steht oft erstaunt und erschüttert
Impressionismus hinaus . Und eigenartigerweise hat der Expressionismus eine zugleich.
neue Plastik hervorgebracht , wiewohl diese gerade seinem (musikalischen) Wesen Der dritte Stock endlich zeigt einzelne Meister aus dem 15 . und IS . Jahr »

widerspricht . Aber wir kommen hinter das Rätsel , wenn wir die entscheidenden hundert , Veit Stoß aus Nürnberg , Tilmann Riemenschneider aus Würzburg .
Werke ansehen , wie die Archipenkos oder Fioris oder Lehmbrucks : es ist Torso . Adam Kraft aus Nürnberg , Hans Backoffen aus Mainz und Hans Seyfer aus
Wir suchen Anknüpfung , Anfang , eine neue Plastik , die notwendig im Torso Heilbronn . Es sind die besten Meister der deutschen Gotik . Ihre einzelnen Werke
beginnt . Wir suchen auch eine neue Architektur . Poelzig , Taut , Fischer usw . be- sind in vollendeter photographischer Wiedergabe dargestellt nach der oben er »

weisen es . Demgemäß verstehen wir , daß der Impressionismus mit seinem zer- wähnten Methode . Es wird über sie' und über alle anderen Werke im einzelnen
setzenden Zug für die Plastik bedeutungslos war , der Expressionismus mit seiner noch zu sprechen sein .
synthetischen Sehnsucht — wenigstens Sehnsucht ! — Plastik und Architektur lang - Man mag natürlich über eine solche Veranstaltung , deren Material in der
sam immer mehr in den Vordergrund rückt. Hauptsache in Photographien besteht , geteilter Meinung sein . Daß man nicht ganz

So ist es ganz selbstverständlich , daß die Gotik für uns wieder erhöhte Be - in das Erlebnis des Werkes hineinkommt , empfindet man am besten an den

deutung gewonnen hat . Sie hat die große organische Synthese vollzogen von vorhandenen anderen Originalen . Aber immerhin : man ist in den Bannkreis

Plastik , Architektur und Malerei und — was weitaus wichtiger ist — von Seele , gezogen . Und wenn man nur den guten Willen zum Erlebnis hat , so wird man
Ihr expressiver Charakter hat uns von selbst zurückgeführt zu diesem großen ver - auch erleben . Vor allen Dingen war hier ein Fleiß am Werke , wie kaum je. Zu¬
kannten und begrabenen Kulturschatz . Die gotische Plastik ist das Wunderwerk , dem kann man auch die Photographien wegdenken , und man wird durch die vor -
das Leib und Seele zur Einheit galtet . — handenen Originale noch reichlich entschädigt und befriedigt werden als einer

Die Bad . Kunsthalle hat zu der diesjährigen Festwoche einen Versuch großen Leistung , wie sie das Kunstleben nicht immer bietet .
Stils unternommen : die gotische Plastik des Oberrheins und Süddeutschlands Es ist noch zu erwähnen , daß Heß , ein Schüler von Prof . Wolf , einen aus -

überhaupt in Originalen , Nachbildungen und Photographien zusammenzustellen , gezeichneten Holzschnitt angefertigt hat als Plakat von der Reproduktion des
um so ein im einzelnen gewiß fragmentarisches , im großen aber umfassendes Paulus aus dem Freiburger Münster .

Edwin Krutina / Die Sendung der Rezitation . >
(Zum Goethe - Abend am 28 . September .)

Die Leitung des Badischen Landestheaters , die sich die musikalischen und probe längst vor Karlsruhe im Reiche draußen bestanden . Pionierarbeit wird

dichterischen Veranstaltungen für die Karlsruher Herbstwoche vorbehielt , ist für mit dieser Aufführung ebenfalls nicht geleistet . Es bliebe der „Bürger als Edel -

diesmal etwas stiefmütterlich mit der deutschen Dichtung verfahren . Die am wann «
. Moliörelche Herbheit österreichisch versüßt , bei dessen Aufführung aber

. . . . - mmmd - de- si" . . . - w
S - °- w - »t , d-si-n E - lmg -n sich d, . « litt , nicht »an , ° m,g w . » - » ^ w- id . n I- nn, . , Ist -- zu b-g. ulj-n , d- ß d- - am
..xatte . dessen Autor wohl als reprefentativer badischer Dichter gilt , obwohl stär - Donnerstag , den 29 . September , veranstaltete Goethe -Abend eine wesentliche
« re Geister in Gött und Strauß unzweifelhaft vorhanden sind , hat seine Feuer - Abrundung in dieser Beziehung gibt .



Um der Bedeutung der Rezitativ ! dichterischer Werke gerecht zu werden ,
wäre es notwendig die ganze Entwicklungslinie , die vom Rhapsodentum zur Bühne
als Kultstätte bis zur Gegenwart ' führt , aufzudecken . Das mag an anderer Stelle
geschehen. Es genügt , an die Möglichkeiten zu erinnern , die solche Rezitationen
dadurch haben , daß die Unerprobtes auswerten können , für die Bühne Unaus¬
führbares dennoch lebendig machen , dem sonst nur gelesenen Wort den Perfönlich -
keitswert und die Musik der Rede leihen und dem Vortragenden eine nicht genug
zu schätzende Schule der Vereinfachung , der Bescheidung und der Würde bedeuten .
Was bei der Bühne äußeres Leben verleiht , Kulisse und Licht, Kostüm und Farbe ,
fällt weg . Ein Wort wirkt , indem es der Wiedergebende auszuschöpfen versteht ,oder es fällt . Jede Unredlichkeit der Mittel ist ausgeschaltet . Geste und Aus¬
bruch sind ständig von der Gefahr der Lächerlichkeit bedroht , denn der ZuhörendS
und die Umgebung erlaubt nur äußerste Sparsamkeit in dieser Hinsicht. Nie istein Publikum strenger als im Vortragssaal . Das Auge wird nicht abgelenktund unterhalten , die Aufmerksamkeit muß dauernd konzentriert werden , und der
Wert der Dichtung und seines Interpreten allein vermag etwas zu bedeuten .
Schickt jeden Schauspieler in den Vortragssaal und ihr werdet den besten Maß¬stab haben , ob er ein Verhältnis zur Kunst besitzt Die Wahl des Stoffes und die
Art und Weise der Mittel , mit der er ihn vorträgt , sind ein untrügliches Zeichen.Was das Aeußere , das Kostüm , das Verkleiden für eine Gefahr für den heutigen
Schauspieler bedeutet , läßt sich dort erst , wo ein Kleid nicht mehr gilt , in vollem
Maß abmessen .

Leider wird von diesem Kunstmittel in Karlsruhe recht wenig Gebrauch
gemacht , obwohl , wie gesagt , hier eigentlich eine rechte Schule der Regeneration
liegt . Um auf die besondere Art des in Aussicht stehenden Abends zu kommen ,
so kann darauf hingewiesen werden , daß gerade das Goethe '

fche Wort den einzigen
und absoluten Maßstab für jedes Können bedeutet , daß es sich unbedingt jeder
äußerlicher Färbung entzieht und daß es in seiner beinahe legendären Oekonomie
ein Wecker des schöpferischen Sprachgefühls ist , wie wir es im Verlauf der mensch¬
lichen Entwicklung nicht allzu häufig erleben können . Irene Triefch hat im Som¬
mer gezeigt , daß sie aus einem ungeheuren Wiedergeburtserlebnis heraus den
Geist der alten Bibelsprache in uns aufzuwecken vermochte . Ihre weiteren Ver¬
suche, die auf Homer und auf Goethe zielten , gelangen ihr nicht , weil die Kraft
der Aufgab « , der Identifizierung wohl fehlen mochte Goethe vor allem , der
lebendiggewordene Ausdruck des deutschen Genius , entzog sich ihr . Da ist es denn
zu hoffen , das der kommende Abend , wenn ihm auch kein vollständiges Gelingen
beschicken sein sollte , ein Stück Vorwärtsentwicklung bedeutet . Es ist ein Zeichen

in Zeiten äußeren Niedergangs , die notwendigerweise politisch zerklüftet sein
müssen , daß e i n Gefühl auferweckt wird und unerschütterlich durch alles Schwere
erhalten bleibt : wahre Kraft kann nur von innen kommen .
Die wahre Kraft eines Volkes ist aber nicht die Zahl seiner Soldaten , bedeutet
nicht die Größe der Ziffern , in denen sich sein Vermögen , sein Handel ausdrückt -
wahre Kraft ist immer das unzerstörbare Vertrauen in die Sendung all dessen
gewesen , was mit Schönheit , Wahrheit und Güte das Auf und Ab der Entwick¬
lungen von Menschen , Völkern und Gestirnen überlebt : „vor deiner Verse Hall
zerfpellt des Kriegers Speer , zerfällt des Kaisers Reich .

" In einer solchen Kräf¬
tigung besitzt die Kunst eine besondere Ausgabe und wehe ihr , wo sie nicht mit
ganzem Einsatz wachgehalten hat . Sie wurde mit Recht vergessen und zerfiel mit den
äußeren Umständen , an die sie sich klammerte . Auch die Kunstform , die von der
deutschen Bühne herunterspricht , kann und wird nur Notwendigkeit heißen , wenn
sie sich trotz aller Konzessionen immer wieder zu dem Eigentlichen bekennt . Hieraber zeigt sich eine wunderbare Erscheinung . Die Not des äußeren Lebens ,die zur schärfsten Oekonomie der Lebensführung drängt , streicht auch der Kunst dasab , was ihr Schade und vielleicht Erdrosselung bedeutet : den Prunk der äußerenMittel . Die Not , Erzieherin zur Sparsamkeit , ist auch für die Kunst eigentlicherSinn . Das Unsterbliche in der menschlich 'en Brust , das Urer -
fühlte einfach zu sagen , ist äußerste Kunst . Nicht da . wo Reich¬tum ist . ist ihre Heimat, - sie ist nicht ein Kind des Luxus und Ueberslusses : undwenn Unberufene meinen , daß sie ihr Recht verloren habe , wo Armut herrsche,so erweist das eben , wie wenig solche Propheten im Grund etwas mit ihr zu tun
haben , daß ihnen ihr Beruf , an der Kunst teilzunehmen , genau so Zufall ist , alswenn sie Schneider oder Schuster geworden wären . Gerade aus der Not ist der
Aufschrei nach einer Befreiung aus Zufällen durch ihre Form des sinnvoll Not¬
wendigen am stärksten . Schließlich bedarf es ja auch nur der Begeisterung desvon ihr Beseelten und der Sehnsucht derer , die nach ihr verlangen .Als Deutschland aus flch heraus das größte Gleichnis seines Wesens , GoethesDichtergeist , schuf, erlebte es eine ähnliche äußere Niederlage wie heute . Die
tiefste Armut entzündete das höchste Erlebnis , das ein Volk aus sich bilden kann .Dies Beispiel möge uns lehren , nicht in der Klage um Unmögliches sondern inder ruhigen Sicherheit und im Glauben an unser Selbst fortzuschaffen . Daß die
Kunst hier eine Sendung besitzt, wer könnte es bezweifeln im Wissen davon ,daß em Vers unzerstörbar Jahrtausende überlebtei Der Vortragssaal , der schließ¬lich das Aeußerste an Beschränkung in den Mitteln gibt , möge zur Weihestätteeiner solchen Anschauung werden . Vielleicht erweckt der Goethe gewidmete Abenddie Zuversicht eines solchen Vertrauens .

Der zeitgenössische KomponistewAbend .
Das Karlsruher Musikfest — mag man nun die Betonung auf Musik oder auf

Fest legen — hat eigentlich erst gestern mit dem zeitgenössischen Komponistenabend
begonnen . Es gab interessante moderne Orchesterstücke zu hören , van ihren
Schöpfern selbst dirigiert - Stimmung blühte in dem gutbesetzten Saale der Fest -
Halle auf und so wurde die Veranstaltung wirklich festlich und führte zu den
Höhen warmer Begeisterung empor .

Es ist keine Frage , daß sich in Hans Pfitzner , in Erich Wolfgang Korngold
und Franz Schreker ein guter Teil des heutigen musikalischen Wachstums ver¬
körpert . Ihrer künstlerischen Herkunft nach sind alle drei Romantiker , aber jeder
von ihnen hat das Erbe anders angelegt . Schreker und Korngold sind freier ,

lockerer in Linie und Ausdruck . Pfitzner bleibt streng in der Form . Jene lassenTon und Klang sozusagen S. zour gefaßt wirken , dieser bettet beides in um¬
schließende Flächen ein . Nun muß man freilich von vornherein feststellen , daß sichPfitzner kein äußerlich wirksames und dankbares Werk ausgesucht hatte . Seiner
Musik zu Kleist 's „ Käthchen von Heilbronn " fehlt trotz wundervoller Einzelheitenund einiger packender Steigerungen , der große Zug aus dem inneren Ueber -
schwang , das Spielerische aus dem Wogen der Fülle , der Glanz des wirklich freu¬digen Schaffens . Sein Orchester bleibt ein wenig ungeschlossen und stumpf . Inschimmernd romantisches Gebiet führt eigentlich nur der Satz „Nach der Hollunder -fzene"

, aber selbst hier wird man öfter an die Romantik alten Stiles erinnert

Zum Moningcr
Sier- unö Cafe - Restaurant « Altbekannte Gaststätte 4 Gegenüber der Hauptpost.
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an das Poetische im Schumannschen Sinne . Wir hätten darum sehr gerne eines
seiner anderen Orchesterwerke gehört , in denen er sich lebhafter , stärker und
wärmer gibt . Zwar ist der Aufbau dieser „Käthchen " -Musik plastisch und klar ,
nichts darin ist künstlich verdunkelt oder überladen . Achtung vor der Gesetz¬
mäßigkeit edler Kunst spricht sich aus , aber die Bedingtheit bleibt hier fast wie
Zwang , stößt Geist und Seele nur wenige Male in die Freiheit beweglichen ,
lebendigen Ausdrucks empor . Wir müssen das hier sagen , weil Pfitzner gestern
gegen einen Schreker stand , der mit der Wahl seines „Vorspiels zu einem Drama "

ohne Frage einen besseren Griff getan hatte und künstlerisch eindrucksvoller ab¬
schnitt . Vor allem prägt sich bei Schreker ein starkes , ehrliches Wollen aus , er sieht
ein Ziel vor sich , das er unbedingt erreichen will . Mag er noch so weit davon
entfernt sein ( was mit diesen Worten nicht positiv behauptet werden soll) , man
spürt die Unbeirrbarkeit , mit der er darauf zustrebt und s i e erfordert Kraft , die
denn auch in seinem Werke zutage tritt . Die Mittel , die sie sich im Kampfe um
das Zdeal schuf , stehen ihr an . sind gut und recht gewählt , die Notwendigkeit
forderte solche Waffen . Aber nicht durch sie will Schreker seinen Sieg erstreiten ,
sondern durch die Gesinnung , durch die Inbrunst , seiner Kunst neuen Boden zu er¬
obern . Jeder konnte diese Inbrunst gestern abend entdecken, der durch die farben¬
volle Sphäre dieser Klangwelt , durch das Labyrinth der zusammenprallenden Linien
zum Kern dieses heißen Gestaltungswillcns vordrang . Männlichkeit , Herbheit ,
Leidenschaft und Bekennermut sind hier vereinigt und ringen um den Stil , der
das Persönliche hinausgeben soll, das zwar in dem Dramavorspiel noch nicht ganz
in Erscheinung tritt , aber dennoch als das Kommends und Nahe erfühlt und in
seinem Wesen schon erkannt werden kann . Jedenfalls fällt das Fremde und
Ueberkommene , das noch in Schreker steckt, gegen das Eigene , das er zu geben hat ,
nicht mehr ins Gewicht . Es hieße nicht , sein Letztes und Bestes finden , wollte man

den Zauber seiner Klanglichkeit , die Kühnheit seiner Instrumentation und Linien¬
führung in erster Linie hervorheben , wie das ja oft geschieht. Wichtiger als die
fabelhafte Ausbildung der schönen Orchesterstimme ist das , was Schreker sonst noch
zu sagen hat . Und das ist eine ganze Menge .

Erich Wolsgang Korngolds frische Jugendlichkeit prägt sich vor allem in
seinem mutigen Zupacken , in seinem seligen Schwärmen , in seinen überraschenden
Einfällen aus . Immer wieder strahlt zartlichte Wiener Weichheit auf . die so sein
mit süßer Wehmut gemischt ist . Äine Kammerorchester - Suite zu Shakesspeares
Lustspiel „Viel Lärm um nichts " zeigt , daß er aber auch Sinn für scharfe
Charakteristik und behaglichen Humor hat . Der den Gestalten Schlehwein und
Holzapfel gewidmete Satz ist ein Kabinettstückchen in dieser Art . Das Vorspiel zu
„Violanta " deutet , der Stimmungsanlage nach, schon auf die „Tote Stadt " hin .
Bewunderswert reich ist die Korngoldsche Palette an Orchesterfarben . Er malt
impressionistisch, mit rascher , leichter Hand . Die Sprache der Orchestersuite ist
flüssig und bringt die Gedanken klar und unbelastet zum Ausdruck .

Es war natürlich ein besonderer Genuß , die Werke unter der Leitung der Kom¬
ponisten selbst zu hören . Unser vortreffliches , dem kleinsten Drucke nachgebendes
Landestheaterorchester , war ein Instrument , auf dem die drei Dirigenten spielen
konnten , wie sie wollten und das dynamisch und im Ausdruck jede ihrer Absichten,
verwirklichte . Nicht überall werden sie sich so sicher , jeder Nüance gewiß geben
können . Psitzners straffe , geraffte Dirigierart gefiel ohne Zweifel am besten .
Schreker und Korngold führen mit weichen , fast femininen Bewegungen .

Stürmische Ovationen wurden den drei bedeutenden Musikern entgegen¬
gebracht , Korngold mußte den letzten Satz feiner Suite wiederholen . Besonders
stark waren die zum Schluß Hans Pfitzner dargebrachten Huldigungen .

Der Schaufenster - Wettbewerb .
IV.

Unser Rundgang , der uns zu Anfang an den Geschäften auf beiden Seiten des
der Kaiserstraße vorbeigesührt hat , wird nunmehr nach den einzelnen Stadtteilen
fortgesetzt , um dann von dort aus wieder die Seitenstraßen des Stadtzentrums
zu berühren . Unser heutiges Ziel ist zunächst der Stadtteil Mühlburg , in dem
die Zahl der Teilnehmer am Schaufensterwettbewerb trotz der zahlreichen Geschäfte
nicht allzugroß ist.

Vom Mühlburger Tor aus hat uns die Straßenbahn bis zur Hardtstraße
gebracht , und gleich bei der Haltestelle haben wir Gelegenheit , die Schaufenster

Herrenartikelgeschäftes Valentin Schick zu besichtigen . Herrenkrawatten in
den verschiedensten Farben und Hüte in jeder Fasson bilden die Hauptgegenstände
der Auslagen . Von der Hardtstraße geht es dann wieder zurück die Rh ein¬
st r a ß e entlang , in der die Firma I . Schneyer eine reiche Auswahl an soliden
Stoffen zur Schau stellt und die Firma Pfannkuch Sc Co . allerlei Eßbares in.
den Auslagen präsentiert . Ecke der Philippstraße und Kaiser -Allee findet sodann
die geschmackvolle Dekoration des Putz - und Modewarengeschäftes Weingand
lebhafte Bewunderung und ganz allerliebst sind vor allem die originellen Tee -
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puppen . LS « auch die eleganten Damenhüte und die hübschen Spitzen finden da »
Entzücken der Damenwelt . In einer weiteren Filiale bei der Porkstraße , Ecke
Kaiserallee , zeigt sodann die Firma Pfannkuch Sc To . wie reichhaltig ihr
Lager nicht nur an Kolonialwaren , sondern auch an Spirituosen und vor allem
auch an Konfitüren ist. In dem einen Schaufenster hat man ein Miniaturhandels¬
schiff mit kostbaren Gegenständen beladen und in den anderen Schaufenstern
schüttet ein Füllhorn all die Süßigkeiten aus , welche nicht nur von kleinen Kindern
sondern in nicht minder großer Zahl von Erwachsenen so begehrt sind.

Wir wandern nun die Kaiser -Allee wieder nach dem Mühlburger Tor zu und
halten Ecke Uhlandstraße vor dem Zigarrenhaus Th . Nunn , das in zwei ge¬
schmackvoll dekorierten Fenstern ein reichhaltiges Lager der besten Zigaretten und
vor allem Zigarren in eigener Packung (Deutsche Sage ) ausgestellt hat . Die West¬
end -Drogerie G . Ellinger zeigt Parfümerien , Haarwasser , Kalodermaseise ,
Schwämme , Rasierseife , Zahnpulver , während wir in der benachbarten Nelken -
straße bei der Firma Emil Scherer ein Lager von ausgezeichneten Textilstosfen
vorfinden . Von hier aus biegen wir in die Goethestraße ein , in welcher nur ein
Teilnehmer aufzusuchen ist, nämlich das Seifenhaus K . Hanke , das in geschickter
Weise Waschpulver und Waschseife aufgebaut hat . Auf einem kleinen Tischchen ,
vor dem eine kleine Puppe sitzt, sind all die begehrten Waschpulver und sonstigen
Waschmittel übersichtlich ausgebreitet . Auch in der langen Sofienstraße ist nur
ein Teilnehmer am Schaufensterwettbewerb vorzufinden . Das Kolonialwaren¬
geschäft Paul Sand , Ecke Sofien « und Scheffelstraße , macht zur Abwechslung den
Beschauern wieder einmal richtig den Mund wässerig mit seinen appetitlichen
Vorräten an Wurst , Schinken , Käse . Nicht weit davon in der Scheffelstraße hat
Blechnermeister St . Stichs eine reiche Auswahl von Kochtöpfen , und vor allem
gediegene Lampen ausgestellt und beweist dadurch , daß er sein Handwerk meister¬
haft versteht .

Nunmehr führt uns die Straßenbahn wieder bis zur Karlstraße und von hier
au » wandern wir , nachdem wir zuvor rasch die prächtigen Auslagen der Firma
Pfannkuch Sc To . , Ecke Akademiestraße , besichtigt haben , die gerade Seite der

KZarlslraße hinunter . Ecke AmaNenstraße lenkt die Drogerie und das Kolonial -
und Farbwarengeschäft Wilhelm Tschern ing die Aufmerksamkeit auf ihre
Auslagen , die eine geschickte Auswahl von Spirituosen ausgestellt hat und in den
anderen Schaufenstern Salatöl , Seife und all die große Zahl von Gegenständen
bringt , die die Hausfrau so dringend benötigt . Wenige Häuser davon hat das
Delikatessengeschäft Anton Noe für den Feinschmecker allerhand eßbare Sachen ,vor allem einen hübsch garnierten Schweinskopf , zur Schau gestellt . Wir biegen
jetzt nun noch kurz in die Am ^ lienstraße ein und bewundern Ecke Karlstraße die
wundervolle Auslage des Zigarrengeschäftes Georg Stein mann und schräg
gegenüber das große Herdlager der Firma K . F . A . Müller . Wunderbare
Emailleherde und geschmackvolle Hängelampen , die jeder gerne in seiner Küche
stehen bezw . in seinem Zimmer hängen hätte , sind hier zu annehmbaren Preisen
zu kaufen .

Ecke Kurvenstraße ist eine weitere Filiale der Firma Pfannkuch Sc Co .
mit reichhaltigen Auslagen der Kolonialwarenbranche an dem Schaufensterwett¬
bewerb beteiligt . Nach Besichtigung derselben wenden wir uns durch die Neue
Vahnhosstraße , in der gleich zu Ansang die Auslagen des Zigarrengeschästes
F . Tisch lebhafte Anerkennung verdienen , dem Bahnhof zu u . bewundern in der¬
selben Straße direkt beim Bahnhof die große Auswahl von Zigarren und Ziga¬
retten , welche das Zigarrengeschäft Karl Morlock den passionierten Rauchern
anbietet .

Für heute beschließen wir unseren Rundgang mit einer Besichtigung der Ge¬
schäfte am Bahnhofplatz . Das Schokoladengeschäft Anton Wenzel bietet eine
entzückende Auswahl von Keks , Bonbonieren und Schokolade , die Firma Pfann¬
kuch Sc To . bringt in der Filiale am Bahnhofplatz vor allem Delikatessen , Weine
und Spirituosen zur Auslage . Das Papier - und Schreibwarengeschäft Eugen
Langer präsentiert allerlei Schreibwarenartikel und in den einzelnen Schau¬
fenstern des Zigarrengeschäftes Hermann Meyle finden wir die besten Haus¬
marken und nicht zuletzt auch erstklassige Zigaretten in reicher Auswahl .
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